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Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. as 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 


das allerſchnellſte übermittelt. 


e e daktion. = i 8 
2 Die * — ie Aden e welche vom Hochzeitszug 


Fürſt Bismarck in Wien. 
Wien, 21. Juni. 
Die Kundgebungen für den Fürſten Bis⸗ 
marck übertrafen am heutigen Hochzeitstage des 
Grafen Herbert Bismarck noch die der letzten 
Tage. Faſt die geſamm e Bevölkerung war be⸗ 
ſtrebt, Ovationen zu bringen. Fürſt Bismarck 
beſuchte geſtern den deutſchen Botſchafter Prinz 
Reuß und bei demſelben eine halbe 


Stunde; 15 ſpäter einen kurzen Beſuch 
Kaluokys und durchfuhr dann mehrere Alleen des 


Praters, ohne die Ausſtellung zu beſichtigen. 
Abends wurde die Wallnerſtraße neuerlich abge⸗, 
ſperrt, was ohne Störung von Statten ging. 
er Soiree im Palfſyſchen Palais wohnten 200 
Perſonen vom Hochadel bei. Fürſt Bismarck er⸗ 
ien im Frack, den Schwarzen Adlerorden, das 
erne Kreuz und andere Dekorationen tragend. 
Die deutſch⸗nationalen Studenten feierten geſtern 
die Anweſenheit Bismarcks durch einen Kommers 
der ſtörungslos verlief. 
Deer geſtrige Polterabend im Palais Palffy 
zu Ehren des Grafen Bismarck und ſeiner Braut 
war ein glänzendes Feſt, das die geſammte Elite 
der Wiener ariſtokratiſchen und künſtleriſchen 
Geſellſchaft vereinigte. Die Einladungen waren 
vom Grafen Palfſy ausgegangen. Unter den 
erſten, die Fürſt Bismarck in das Geſpräch Bos 
befanden ſich Miniſter Graf Kalnoky, die Bot⸗ 
ſchafter Englands und Italiens, Paget und 
Nigra. Fürſt Bismarck war um 3 Uhr beim 
Miniſterium des Auswärtigen vorgefahren und 
hatte, da Kalnoky nicht anweſend war, ſeine 
Karte abgegeben, darauf erſchien Graf Kalnoly 
um 7 Uhr im Palais Palſſy und verblieb eine 
halbe Stunde bei dem Fürſten. Außer Kalnoky 
war von Miniſtern bei der Soiree im Palais 


Palffy der ungarische Miniſter Szögyenyi an⸗ 


end, ferner von den Beamten des auswär⸗ 
tigen Miniſteriums Sellionschef Welſerheim, 
Hofrath Doczi und Graf Amadei. Erſchienen 
waren überdies 2 der Vizepräſident des Herren⸗ 
hauſes, Fürſt Schönburg, der Vizepräſident des 
Abgeordnetenhauſes, Baron Chlumetzky, Bürger: 
meiſter Prix, Hofrath Nothnagel, Hofſchauſpieler 
Sonnenthal, Hofſchauſpielerin Hohenfels, Mark⸗ 
graf Pallabielni, Prinz Heinrich Liechtenſtein, 
Graf Lamezan, Graf Hübner und zahlreiche Re⸗ 
präſentanten des Adels. Der akademiſche Ge⸗ 
ſangverein hatte vom Hausherrn die Erlaubniß 
erhalten, im Hofe des Gebäudes dem Fürſten 
Bismarck ein Ständchen zu bringen. Nach Be⸗ 
endigung der Geſangsvorträge empfing Fürſt 
Bismarck im Flur die Vorſtände des Vereins 
er an fie eine Anſprache folgenden In⸗ 
alts ; 


„Ich danke Ihnen herzlich für die ſchöne 
melodiöſe Begrüßung, die aus Freundesherzen 
kommt und zum Herzen dringt. Wir werden die 
alte Stammesgenoſſenſchaft immer zu allen Zeiten 
pflegen. Kommen einmal wieder Irrungen vor, ſo 
werden ſie vorübergehen und wir werden dann 
um ſo feſter zuſammen leben. So faſſe ich unſere 
Beziehungen auf. Wenn auch als Privatmann 
hier weilend, freue ich mich doch, eine ſolche 
Vertiefung unſerer Beziehungen zu finden, und 
ich hoffe, dieſelbe wird von Ihnen eben ſo gut 
wie von uns mit Erfolg gepflegt werden, ſo 
lange wir leben. 


jedenfalls geſchehen, ebenſo wie zu jener Zeit als 
wir die Anknüpfung dieſes Verhältniſſes als noth⸗ 
wendig anerkannt haben. Hoffentlich wird uns 
Gott die Gnade gewähren, daß unſere Freund⸗ 
ſchaft dauernd erhalten bleibe. Gott ſchütze un⸗ 
ſere Freundſchaft!“ 

Stürmiſche Proſitrufe erklangen durch den 
Flur. Fürſt Bismarck nahm dann nochmals das 
Wort und ſagte, nachdem er erfahren, daß alle 
Mitglieder des akademiſchen Geſangvereins Stu⸗ 
denten ſeien, Folgendes: 


„Es iſt eine um ſo höhere Ehre für Sie, 
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Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, 


Mittwoch, 2. Zuni. 1892. 


genturen in Deutschland. In allen grösseren 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greißs- 


Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


ter des Prinzen Karl von Preußen, 
Schloß Panker am 1. Mai 1868. 


geboren auf 


In Hofkreiſen verlautet auf das beſtimmteſte, (die beiden letzteren find noch unterwegs) die das Wohlwollen und die hohe Unparteilichkeit der u 


daß die Kaiſerin ihrer für Monat Auguſt zu ers 
wartenden Entbindung in Potsdam im Marmor⸗ 
palais eutgegenſehen wird. ö 
wird ſie Anfangs Juli, ſobald die anderen Prin⸗ 
zen ſich nach Norderney begaben haben werden, 
nach dem Marmorpalais mit den drei jüngſten 
Kindern überſiedeln. 

Potsdam, 21. Juni. (W. T. B.) Heute 
Vormittag fand anläßlich der Anweſenheit des 
Königs und der Königin von Italien im Luſt⸗ 


garten eine glänzende Parade der ganzen Garniſon erhalten. 


daß Sie neben der Wiſſenſchaft auch die Kunſt ſtatt. Kurz vor 10 Uhr fuhr die Kaiſerin mit 


pflegen. Gerade Kunſt und Wiſſenſchaft ſind es, 
die uns Deutſche verſchiedener Länder zuſammen⸗ 
halten. Wien hat Großes in der Muſik geleiſtet, 
am Himmel ſeiner Kunſt leuchten Sterne wie 
Mozart und Haydn. Deutſche Muſik und deutſche 
Poeſie bilden ein geiſtiges Band zwiſchen allen 
Deutſchen, ſie werden auch in der Zukunft ein 
Bindemittel unſerer nationalen und geſchichtlichen 
Beziehungen ſein. Sollte je eine Verdunklung 
zwiſchen uns wieder eintreten, wir werden uns 
immer wieder zuſammenfinden.“ 


Der Fürſt erklärte ſo⸗ 
dann, er fürchte, wenn er länger bliebe, dem 
Schweninger zu thun zu geben und zog ſich aus 
dem Flur zurück. 


Während der Soiree im Palais Palffy 


äußerte Fürſt Bismarck dem Bürgermeiſter 
Dr. Prix gegenüber ſeine Freude über den herz⸗ 
lichen Empfang, den er in Wien gefunden, ſprach 
aber gleichzeitig auch ſein tiefſtes Bedauern über 
die vorgeſtrigen Exceſſe aus. 85 
Graf Herbert Bismarck erhielt von 20 Ab⸗ 
. der deutſch⸗nationalen Partei folgendes 
elegramm: „Zum neueſten deutſch⸗öſterreichiſchen 
Bündniſſe unſere herzlichſten Glückwünſche.“ 
Heute morgen iſt alles ruhig vor dem Palais 
Palffy, auch vor der Kirche, wo die Trauung 
ſtattfindet, iſt jetzt noch keine größere Anſamm⸗ 
lung. Bei der Trauung wird Graf Kalnoky 
nickt erſcheinen, auch vom Hofe niemand an⸗ 
weſend ſein. Das Wiener Publikum iſt äußerſt 
höflich gegen den Fürſten Bismarck und begrüßt 
denſelben, wo er ſich zeigt. 
Die Vermählung des Grafen Herbert Bismarck 
mit der Gräfin Hoyos fand heute Vormittag 
11¼ Uhr in der proteſtantiſchen Kirche in der 
Dorothea⸗Gaſſe ſtatt. Die Auffahrt zur Kirche 
eſtaltete ſich glänzend, beſonders fielen die herr⸗ 
ichen Geſpanne mehrerer ungariſcher Magnaten 
auf. Fürſt Bismarck fuhr in einem einfachen 
Wagen vor. Längs des Kohlmarkts und des 
Grabens bildete eine dicht gedrängte Menſchen⸗ 


menge Spalier und begrüßte den Fürſten mit 


paſſirt wurden, hatte ſich eine ungeheure Menſchen⸗ 
menge angeſammelt, welche ſowohl den Fürſten 
Bismarck als das Brautpaar mit Hochrufen 
begrüßte. Die Auffahrt vor der Dorotheen⸗ 
Kirche begann nach 10 Uhr und dauerte bis 
11½ Uhr. Um 12 Uhr begann die Trauungs⸗ 
zeremonie, welche Superintendent Hohack mit 
einer ergreifenden Traurede einleitete. Nach dem 
Wechſeln der Ringe küßten der Fürſt und 
die Fürſtin Bismarck wiederholt das junge Ehe⸗ 
paar, welches allſeitig beglückwünſcht wurde. 
Zum Schluß der Feier wurde der Hochzeits ⸗ 
marſch von Mendelsſohn aus dem „Sommer⸗ 
nachtstraum“ geſpielt. Auf der Rückfahrt wurde 
Fürſt Bismarck neuerdings überall von dem 
zahlreich angeſammelten Publikum achtungs voll 
begrüßt. Nach der Trauung fand die Gratulation 
ſtatt. Wie verlautet, wird Fürſt Bismarck erſt 
morgen abreiſen. 

Auf der Fahrt zur Kirche warf ein geiſtes⸗ 
geſtörter Schloſſer Namens Lorenz dem vorbei⸗ 


fahrenden Fürſten ein Packet Schriften an die 


Bruſt. Der Mann wurde, um ihn cer der Er⸗ 
bitterung der Menge zu retten, verhaftet und er⸗ 
klärte in Bismarck ſeinen Feind zu ſehen. 


Ueber die Brautgeſchenke der Komteſſe Hoyos 
wird gemeldet: Die Gräfin erhielt von ihrem 
zukünftigen Schwiegerpapa, dem Fürſten Bis⸗ 
marck, eine überaus werthvolle Riviere in Bril⸗ 
lanten, während Graf Herbert Bismarck ſeine 
Braut mit einem wunderbaren Armband, ganz 
aus großen Brillanten beſtehend, beſchenkte. Der 
Braut vater Graf Hoyos überreichte ſeiner Tochter 


als Brautgabe ein Brillant Diadem, das in 


Kronenform ausgeführt iſt. Von zahlreichen 
Freunden und Freundinnen der Familie kamen 
Hochzeitsgeſchenke in überreicher Fülle, ſo von der 
Gräfin Andraſſy ein Paar prachtoolle Bierkrüge, 
von den Töchtern der Gräfin, den Prinzeſſinnen 
Odescalchi und Eſterbazy, den Gräfinnen Szechenyi 
und Karatſonyi ein vollſtändiger Theetiſch, 
ein Kunſtwerk im vollſten Sinne des Wortes ꝛc. ꝛc. 


Bekanntlich will Fürſt Bismarck die Rück⸗ 
reiſe über München antreten und da von dort 
bis jetzt eine Abſage nicht eingetroffen iſt, rüſtet 
man ſich in allen Kreiſen auf den Empfang des 
Fürſten Bismarck. Eine geſtern Abend abgehal⸗ 
tene Verſammlung Münchener Bürger beſchloß 
bezüglich der Ehrung Bismarcks Folgendes: Be⸗ 
grüßung durch eine Deputation im Zentralbahn⸗ 
hofe und Aufſtellung eines Muſikkorps in dem⸗ 
ſelben, Fackelſpalierbildung vom Bahnhofe bis 
zum Palais Lenbach. Mittwoch Abend Serenade, 
ausgeführt vom baieriſchen Sängerbund, Fackel⸗ 
zug der Studentenſchaft; die geſammte Ein⸗ 
wohnerſchaſt ſoll ferner eingeladen werden, die 
Häuſer zu beflaggen. Die „Münchener Neueſten 
Nachrichten“ fordern zu wärmſtem Empfang auf; 
die Reichstreue leide nicht unter den Dankesbe⸗ 
kundungen an den Reichszimmerer. Die An⸗ 
ee Fürſten in München wird Donnerftag 
erwartet. 
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Deutſchland. 


DO Berlin, 21. Juni. Der „Reichsanzeiger“ 
veröffentlicht die Verlobung Ihrer königlichen 
Hoheit der Prinzeſſin Margarethe von Preußen 
mit dem 
tin von 


iſt als Sohn des verſtorbenen Landgrafen Fr 


rinzen Friedrich Karl Ludwig Konſtan⸗ 4 Revolverkanonen 
eſſen, Sekonde⸗Lieutenant a la suite Aviſos zweiter 
des Garde⸗Dragoner⸗Regimeuts. Der 3 Heron, jeder mit 2 

ed⸗ 4 Revolberkanonen und 80 
Von meiner Seite wird es rich von Heſſen und der Landgräfin Anna, Toch⸗ Dieſe 5 Schiffe ſollen den Blokadezuſtand der auswärtigen Mitgliede derſelben ein Daukſchrei⸗ 


| 
den Prinzen im Stadtſchloſſe ein; der Kronprinz 


Zu dieſem Zweck ſt 


Meereeküſte aufrecht erhalter, während 4 Ka⸗ 
noneuboote Tepaze, Emerande, Opale, Eclaireur 


Aufgabe erhalten werden, in den Lagunen das 
N des Oberſten Dodds zu unter⸗ 
ützen. 

Wohl um der öffentlichen Meinung die Ex⸗ 
pebition in dem Augenblicke des Beginnens 
mundgerecht zu machen, wird heute unter dem 
Titel „Deu ſche Intrigen” die folgende Depeſche 
veröffentlicht: 

„Ein bedeutendes Marſeiller Handlungsbaus 
hal ſehr ſchlimme Nachrichten aus Dahomeh 
Der König von Dahomeh hat ſeinen 
Untertertsauen erklärt, daß er das franzöſiſche 
Protektorat nicht mehr anerfenne und als Su⸗ 


ben gerichtet, in welchem er betont, die Wahl ſe 
für ihn eine Anerkennung feiner Beſtrebungen, 


. hätten ihn tief bewegt. 
nien werde nach Beendigung der nächſten Kortes , 
Ferien baldigſt eine Neugeſtaltung des Kabinet⸗ 
Canovas del Caſtillo erfolgen. Der Miniſter des 
Junern, Elduagen, und der Miniſter für Kolo⸗ 
nien, Romero Robledo, würden zurücktreten Auch 
der Rücktritt des Finauzminiſters Concha y Ca⸗ 
ſtanneda ſei nicht unwahrſcheinlich. 

Bordeaux, 21. Juni. (W. T. B.) Bei 
dem geſtern Abend hier ſtattgehabten Bankett der 


Geſellſchft zur gegenſeitigen Unterftügung ehe ⸗ 


maliger Soldaten, die in Afrika gedient, verlas 


ftand bereits in der Front des erſten Garde⸗ zerän Deutſchlands die Franzoſen herausferdere, der Präſident ein Telegramm des Kaiſers von 


Regiments z. F. 


Bald darauf traf der Kaiſer die Eroberung ſeines Königreichs zu verſuchen. Rußland, in welchem dieſer für die ihm von der 


zu Pferde in der Uniform des Regiments der Am 30. Mai haben 1000 Krieger Geda, wenige Geſellſchaft übermitielten Wünſche daukt und 


Gardes du Corps im Lustgarten ein. Gegen 10¼ Kilometer von Großpopo beſetzt, in den umliegen⸗ feine Glückwünſche den Mitgliedern der Geſell⸗ +3 


Uhr kamen der König und die Königin von Ita⸗ 
lien im offenen vierſpännigen Wagen, von einem 
Zuge der Leibgendarmerie eskortirt, auf dem Pa⸗ 
radeplatze an. Ueberall in der Stadt wurden die 
Majeſtäten mit lebhaften ſympathiſchen Kund⸗ 
gebungen begrüßt; König Humbert trug die Uni⸗ 
form feines Huſaren⸗Regiments. Vor der Nampe 
des Stadtſchloſſes ſtieg der König von Italien zu 
Pferde. Als die Majeſtäten die Truppen be⸗ 
grüßten, ſpielten die Pluſiklorps den italieniſchen 
Königsmarſch. Der Kaiſer ſetzte ſich bei Beginn 
der Parade an die Spitze der Truppen, führte 
dieſe, gefolgt von einer glänzenden Suite, vor 
feinem königlichen Gaſte vorüber und nahm ſo⸗ 
dann ihm zur Seite Aufſtellung. Der Feldmar⸗ 
ſchall Prinz Albrecht von Preußen, Regent von 
Braunſchweig, hielt ebenfalls zur Seite des Kö⸗ 
nigs Humbert. Bei dem Vorbeimarſch des Re⸗ 
giments der Gardes du Corps ſetzte ſich der Kaiſer 
an die Spitze deſſelben und führte es ſeinem er⸗ 
lauchten Gaſte vor. Der Vorheimarſch der Gar⸗ 


den Dörfern eine Razzia von 6000 Sklaven 
gemacht und dieſelben dem unabhängigen Kongo⸗ 
ſtaate verkauft. Zur ſelben Zeit haben die Eg⸗ 
bas und die Jehus der Avantgarde Behanzins 
eine eraſte Niederlage beigebracht. Der König 
iſt ſchwer erkrankt in Abomeh und fleht die Fe⸗ 
tiſche an, zu geftatten, daß er ſich nach Weidah 
begebe. Aber auf Betreiben des Mulatten 
Kandido Rodrignez, der von dem Generals 
agenten Richter des Hamburger Hauſes Woller 
und Brohm gewonnen iſt, widerſetzten ſich die 
Fetiſche dieſem Vorhaben unter dem Vorwande, 
daß der König von Dahomeh bei Strafe des 


Verluſtes ſeiner Macht das Geräuſch des Meeres 


nicht hören dürfe. Von Deutſchland berathen, 
ſucht Behanzin Zeit zu gewinnen. Am 3. Juni 
waren alle Wege, welche nach Weidah, Abomeh 
und Godomeh führen, durch 20,000 Krieger und 
4000 mit Remington⸗ und Mauſergewehren be⸗ 


ſchaft, den 


Ban Zuaven, den erſten Soldaten der Welt, 
endet. 22 


Italien. 


Rom, 21. Juni. (Hirſchs T. B.) Der 
General Carotti, Präſident des oberſten Militär⸗ 


Gerichtshofes, hat ſich aus unbekannten Gründen 


erſchoſſen. — Der Zuſtand Ellenas iſt ſehr be⸗ 
deuklich. 


Spanien und Portugal. 


Barcelona, 21. Juni. (Hirſchs T. B.) 
Geſtern fand ein Dynamit⸗Attentat ſtatt, welches 
gegen die Kavallerie Kaſerne gerichtet war. Der 
Schaden iſt nur unbedeutend. Drei Verdächtige 
wurden verhaftet. r 

Die Arbeit ift überall aufgenommen worden 
und die Zahl der Feierrden nicht größer als ge⸗ 


waffnele Amazenen beſetzt. Am 21. Mai haben wöhnlich. 


die engliſchen Segelſchiffe „Auckland“ und 


niſon erfolgte zweimal, zuerſt in Zügen, ſodann „Formby“ 400 Tonnen Pulver, 3000 Gewehre, 


in Kompagnie bezw. Schwadronsfront. Die 
Kaiſerin und die Königin Margherita wohnten, 
umgeben von den kaiſerlichen Prinzen, von den 


4 Kanonen und 200,000 Patronen in Lagos aus⸗ 
geladen, welche Waffen und Munition von dem 
Hauſe Woller und Brohm importirt worden ſind, 


Fenſtern des Stadtſchloſſes dem militäriſchen das feinen Hauptſitz in Großpopo hat und 
Schauſpiel bei, daſſelbe war um 11°, Uhr zu Succurſalen in Abomeh und Weidah beſitzt. Die 
Ende. Die Parade war von dem Kommandeur Ausladung iſt bei hellem Tage geſchehen 
der 1. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion, General⸗Lieute⸗ und der Agent Richter hit ſogar den Dahomehern 
nant v. Holleben, kommandirt. Schießunterricht erheilt. Ein anderes deutſches 

Nach der Parade nahmen die hohen Herr⸗ Haus, das Haus Gedelt, handelte in gleicher 
ſchaften im Marmorſaale des Stadtſchloſſes das Weiſe. Alle beide betreiben den Handel mit 
Frühſtück ein. Gegen 1 Uhr begaben ſich die Sklaven, welche den Belgiern, Deutſchen und 
Majeſtäten nach dem Neuen Palais zurück, in Engländern im Austauſch mit Waffen für Be⸗ 
dem erſten offenen Vierſpänner fuhren die Kai⸗ hanzin überliefert werden. Das Haus Traugott 
ſerin und die Königin, alsdann folgten die beiden und Sollner, deſſen Generalagent Egger unſer 
Monarchen gleichfalls im offenen Vierſpänner; gefährlichſter Feind an der Küſte iſt, macht mit 
beide Wagen wurden von einem Zuge der Leib⸗ den erſtgenannten Handlungshäuſern gemeinſchaft⸗ 
gendarmerie begleitet. Unausgeſetzt begleitete liche Sache, um die Dahomeher aufzuwiegeln, 
die Majeſtäten viel tauſendſtimmiger Jubel der damit ſie das ſehr fruchtbare Land beſetzen. Aber 
auf allen Wegen, an allen Feuſtern und auf wir hegen das Vertrauen, daß der Oberſt Dodds 
den Zinnen der Gebäude dicht geſchaarten Be⸗ baldigſt den König Behanzin zu Paaren treiben 
völkerung. wird, den übrigens ſeine Fetiſche am Tage ſeiner 

Halberſtadt, 21. Juni. Der Geheime Niedexlage vergiften werden.“ 5 

| ath B Quedlinb ä chtlich von eine 


Vo in urg, Präſi⸗ Dieſe N 

dent der Handelskammer Halberſtadt, Mitglied Marſeiller Handlungshauſe fabrizirt, das 
des Landeseiſenbahnraths und Inhaber vieler an⸗Großpopo ein Kompteir hat und dort die Kon⸗ 
derer Ehrenſtellen, iſt ſoeben nach längerem Leis kurrenz der Hamburger Häuſer vertreiben möchte. 
den verſtorben. Trotz ſeiner närriſchen Faſſung iſt daſſelbe ganz 
Bamberg, 21. Juni. Die gerichtliche Ver⸗ geeignet, die öffentliche Meinung in Frankreich in 
handlung des Eggolsbeimer Bahnunglücks hat dem falſchen Wahn zu beſtärken, daß Deutſchland 

joeben begonnen. Der General⸗Direktiousrath „überall“ Frankreich zu ſchaden ſuche. 
Henle aus München wohnt der Gerichtsſitzung bei. Paris, 19. Juni. Die heutige offizielle 
Karlsruhe, 21. Juni. (W. T. B.) Die Ernennung des Generals Brugere zum Kommau⸗ 
beiden Kammern haben heute ihre Arbeiten be- deur der 12. Diviſion in Rheims an Stelle des 
endet. In der zweiten Kammer erklärte der zum Kommandeur des 5. Armeekorps (Orleans) 
Präſident Lamey, als ihm für die Leitung der ernannten Generals Voiſin iſt ein Ereiguiß von 
Geſchäfte gedankt wurde, er ſcheide aus ſeiner gewiſſer Tragweite. General Brugere war be⸗ 
langjährigen politiſchen Thätigkeit, um den Reſt kanntlich der Chef des Militärſtabes des Präſiden⸗ 
des Lebens der Ruhe zu widmen. ten der Republik und gleichzeitig Generalſekretär 
Speyer, 21. Juni. Wegen Vergebens des der Präſidentſchaft, d. h. er war der oberjte Chef 
ſchweren Hausfriedensbruchs in idealer Konkurrenz der „Hofhaltung“ des Elyſee⸗Palaſtes und gleich⸗ 
mit leichter Körperverletzung wurden Lieutenant zeitig der berufene Vermittler zwiſchen dem 
Hopffner zu ſieben Tagen Gefängniß, Lieutenant Präſtdenten und den Miniſtern oder richtiger 
Rabung zu zehn Tagen Gefänguiß und Tragung geſagt Chef des Zivilkabinets des Herrn Carnot. 
ſämmtlicher Koſten verurtheilt. Daß General Brugere, den Herrn Carnot von 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 21. Juni. (W. T. B.) 
„Fremdenblatt“ begrüßt den Beſuch des italieni⸗ 
ſchen Königspaares bei dem deutſchen Kaiſerpaar 
als ein neues ſichtbares Zeichen der zwiſchen den 
Fürſten der Dreibundſtaaten herrſchenden Inti⸗ 
mität und hebt hervor, es ſei gut, die eigenen, 
wie die fremden Völker von Zeit zu Zeit daran 
zu erinnern, daß der Dreibund fortdauert, nicht 
altert und fort und fort lebendig iſt. Dieſen 
Zweck erfüllten die Beſuche der Herrſcher und 


der Miniſter, Oeſterreich⸗Ungarn nehme im Geiſte 


an der Zuſammenkunft in Potsdam und Berlin 
Theil. g 
Schweiz. 

Bern, 21. Juni. (W. T. B.) Der Bun⸗ 
desrath verlangt von der Bundesverſammlung 
die Ermächtigung, die Handelsbeziehungen mit 
Spanien vom 1. Juli d. J. an bis zum nächſten 
Zufammentritt der Bundesverſammlung nach 
bdeſtem Ermeſſen zu regeln. 

Der Nationalrath hat den Bundesrath be⸗ 
auftragt, die Frage zu prüfen, wie den Miß⸗ 
brauchen im Börſenweſen entgegengetreten werden 

nne. 


Frank reich. 


Paris, 18. Juni. Die Küſte von Dabomeh 
iſt alſo jetzt in Blokade⸗Zuſtand erklärt worden, 
und damit hat der Feldzug gegen den König 
Behanzin früher begonnen, als ſolches beabſichtigt 
war. Offiziös wird dieſer Beſchluß der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung dadurch erklärt, daß es dring⸗ 
lich geworden ſei, den Hafen von Weidah zu 
ſchließen und dadurch zu verhindern, daß dem 
König „von gewiſſen fremden Mächten“ weiter 
Waffen und Munition geliefert werden. Es 
fragt ſich nur, ob die augenblicklich an der Küſte 
von Dahomeh befindlichen franzöſiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe genügen werden, um die Blolade effektiv 
zu machen, ſo daß dieſelbe für die neutralen 
Mächte obligatoriſch wird. Es ſind dort vor⸗ 
handen der Kreuzer zweiter Klaſſe Sanee (6 Ka⸗ 
nonen von 14 Zm. und 8 Revolverkanonen, 200 
Mann Beſatzung), der Kreuzer 3. Klaſſe Ta⸗ 
lisman (2 Kanonen von 14 Zm., 2 von 10 Zm., 
154 Mann Beſatzung), drei 
Ala ſe Brandon, Ardent und 
anonen von 90 Millimeter, 
Mann Beſatzung. 


ſeinem Vorgänger übernommen hatte, die „Hof⸗ 
haltung“ des Elyſees in muſterhafter Weiſe ge⸗ 


Das führt hat, darüber hat ſtets nur eine Stimme ge⸗ 


herrſcht, aber der General hatte es nicht für 
nothwendig erachtet, die Sympathien der radi⸗ 
kalen Preſſe zu erwerben und batte überdies 
niemals aus ſeiner Vorliebe für eine gemäßigte 
Politik und für die Vertreter dieſer Politik ein 
Hehl gemacht. Dadurch hatte er ſich den Ha 
der radi alen Koterie zugezogen, welche ihn ſeit 
langer Zeit mit böswilligen Anſchuldigungen 
und Verleumdungen der verſchiedenſten Art ver⸗ 
folgte, ihn als den „Maire du palais“ des vou 
ihm tyranniſirten Präſidenten der Republik hin⸗ 
ſtellte und ſchließlich ihre Angriffe direkt gegen 
Herrn Carnot richtete, um denſelben zu zwingen, 
ſich von ſeinem General⸗Adjutanten und vertrau⸗ 
ten Rathgeber zu trennen. Als derſelbe vor zwei 
Jahren zum Diviſionsgeneral ernannt wurde, 
was als eine ſchnelle Beförderung gelten 
konnte, wurde das Verhältniß der Stellung 
des Generals im Elyſee ſogar von einem boulan- 
giſtiſchen Deputirten auf die Tribüne gebracht, 
worauf aber der damalige Konſeilpräſident Frey⸗ 
einet energiſch für ihn eintrat und auch erlangte, 
daß die Kammer mit großer Majorität die In⸗ 
terpellation des Boulangiſten zurückwies. Die 
radikale Preſſe und namentlich die „Lanterne“ 
haben aber ihren Feldzug gegen den General 
fortgeſetzt und ſtellen heute die Sachlage ſo dar, 
als ob ſie dadurch die Eutfernung des Generals 
aus dem Elyſee durchgeſetzt hätten. In Wirk⸗ 
lichkeit iſt die Ernennung des Generals zum 
Diviſions⸗Kommandeur ausſchließlich „aus mili⸗ 
täriſchen Rückſichten“ erfolgt, d. h. General Bru⸗ 
gere, der erſt 49 Jahre alt iſt, hat den legiti⸗ 
men Ehrgeiz, in nicht zu langer Zeit Korps⸗ 
Kommandeur zu werden; er hat aber ſeit ſeiner 
Ernennung zum Oberſten weder ein Regiment, 
noch eine Brigade geführt, und nur vorüber⸗ 
gehend als Artillerie⸗Inſpektor aktiven Dienſt ge⸗ 
than, mußte alſo jedenfalls einige Jahre eine Di⸗ 
viſion befehligen, um auf ein Armeekorps⸗Kom⸗ 
mando Anſpruch machen zu können. Sein Nach⸗ 
folger im Elyſee⸗Palaſte, der Brigade⸗General 
Borins, Befehlshaber der polytechniſchen Schule, 
iſt übrigens ein intimer Freund des Generals 
Brugere und wie dieſer ein ehemaliger Mit⸗ 
ſchüler des Präſidenten der Republik in der po⸗ 
lytechniſchen Schule. 

Paris, 21. Juni. (W. T. B.) Geheim⸗ 
rath Profeſſor v. Helmholtz hat an die Akademie 
der Wiſſenſchaften anläßlich ſeiner Wahl zum 


Daͤuemark. 


Kopenhagen, 21. Juvi. Die Befeſtigungs⸗ 
anlagen von Kopenhagen an der Weſtfront wer⸗ 
den nach einem Bericht der Ingenieurdirektion 
mit Ende Juli vollendet ſein. 

Die Friedensverſammlung auf dem Himmel. 


berge in Jütland war von mehr als 12,000 
Menſchen aus allen Theilen des Landes beſucht. 
a dein, der 1 Re 2 
egrüßt wurde, war enſtan 8 

M Bib uſon beklagte 


Winther 
ſympathiſcher Kundgebungen. 2 { 
ſich in einer Rede, daß die Friedensſache bisher 
nicht die Unterſtützung der Kirche gewonnen habe, 
was doch ihre Hauptaufgabe hätte ſein ſollen; 
er erklärte, Sozialiſt zu ſein, was alle gläubigen 
Menſchen fein müßten. Die Frievensbewegung 
müſſe von den kleinen Staaten ausgehen, und 
Dänemark biete einen beſonders günſtigen Boden 
für dieſe Bewegung. Die Abgeordneten Bajer, 
Jens Busk, Bojien u. a. waren anweſend. 


Rußland. 4 
a, 20. Juni. (Hirſchs T. B.) Zahl⸗ 


15 reiche deutſche Bauern aus den Wolgagebieten 
ſiedeln ſich jetzt im Kubangebiete (Nordkaukaſus) 
Es entſteht dort eine ganze Reihe deutſcher 


an. 
Kolonien. £ 

Die Heuſchrecken treten im Kaukaſus in fo 
ungeheuren Mengen auf, daß ein Eiſenbahnzug 
von Baku nach Tiflis über eine halbe Stunde 
ſeine Fahrt unterbrechen mußte, um einen ſich 
über die Schienen bewegenden 
vorüber zu laſſen. 9 3% 

Im Kaſpiſchen Meer hat ſich durch einen 
vulkaniſchen unterſeeiſchen Ausbruch eine neue 
Inſel geringeren Umfanges gebildet. 


Serbien. 


Belgrad, 21. Juni. (Hirſchs T. B.) Hier 
und in Niah werden ruſſiſche Konſulate errichtet. 
Der ruſſiſche Staatsrath Timirjaſeff iſt zum 
Zwecke des Abſchluſſes des ruſſiſch⸗ſerbiſchen Han⸗ 
delsvertrages hier eingetroffen. 


Afrika. 


Dar es Salaam, 21. Juni. 
Bis heute Vormittag war ein detaillirter Berich 
über das angebliche Gefecht des Herrn v. Bülow 
beim Eiefigen Gouvernement nicht eingegangen. 
Da die über Mombaſſa nach Sanſibar gelangte 
Nachricht ausſchließlich auf mündlichen Mitthei⸗ 
lungen von Negern beruht, iſt dieſelbe mit großer 


5 Vorſicht aufzunehmen. 


Amerika. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 22. Juni. Die Schiedsge⸗ 
richte für die Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung haben bisher in 
Fällen, in denen im Gegenſatz zu dem angefoch⸗ 


tenen Beſcheide der Verſicherungsanſtalt ein Rem 


tenanſpruch als berechtigt anerkannt wurde, ſich 
darauf beſchränkt, die Verpflichtung der Anſtalt 
zur Zahlung der geſetzlichen Rente auszuſprechen, 
ihre Höhe feſtzuſetzen hingegen dem Vorſtande 
der Verſicherungsanſtalt überlaſſen. Da bei einem 
ſolchen Verfahren die Feſiſtellung und Auszah⸗ 


lung der Rente zum Nachtheil des Verſicherten 


ſich ſehr verzögern kann, weil denkbarer Weiſe 
die Feſtſetzung der Rente wiederum zu Berufung 
und Reviſion Anlaß giebt, fo hat das Reichsver⸗ 
ſicherungsamt insgemein den Schiedegerichten 
gegenüber den Wunſch zu erkennen gegeben, daß 
zugleich mit der Zuerkennung der Rente auch 
deren Höhe in der ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung 
feſtgeſetzt werden möge, ſoweit die vorliegenden 
Akten dazu irgendwie ausreichen. 9 

ſetzes vom 22. Juni 1889 läßt über die Statt» 
haftigkeit dieſes Weges keinen Zweifel. Aber 
ſelbſt da, wo die vorgelegten Schriftſtücke zur 
alsbaldigen Beſtimmung der Rentenhöhe nicht 
genügend erſcheinen, werden die Schiedsgerichte 
daran erinnert, daß ſie gemäß $ 16 der kaiſer⸗ 


lichen Verordnung vom 1. Dezember 1890 die 
Befugniß beſitzen, vor der mündlichen Verhand ? 
lung wie nach andern Richtungen hin ſo auch 


nach dieſer die erforderliche Ergänzung der Akten 
zu veranlaſſen. Zur Erleichterung der Renten 


Das „Journal des Debats“ berichtet, in Spa⸗ 5 
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N ſeſtſetzung macht das Reichsverſicherungsamt Gange auf. Wetzel hatte ur weutze Schritte gierung angebliche Verſch wörungen mitzutbeilen | Zufuhren betrugen ungefähr 26,000 Zent⸗ 
N gleichzeitig auf die im amtlichen Auftrage von zu machen, um den Hof zu erreichen, und äußerte und ſich für dieſelben bezahlt zu machen. Haid⸗ ner, überſeeiſche Wollen (Kap Wollen) etwa 12,000 Deuiſche Fonds, Pfand- und Meutenbrteſe. 
5 den Motbemotikern Dr. Beckmann und Dr. Nie⸗ unterwegs: „Na, es iſt beſſer ſo, als zeitlebens linger ſoll Literat fein und kam vor Jabren von Zentuer, fo daß Berlin bei Beginn des Woll⸗ Deutſche vos 40% 1008 90 f Seen 475 97,90 . 

dour herausgegebenen Rententsfeln au'merkſamſin das Zuchthaus.” Mit einer auffallenden Ruhe Warſchau nach Krakau. Im vorigen Jahre g die Die kr etwa 55.000 Zentner zum Verkauf ſtellte. r. Lene au se Weſiſaliſ 1 


(Berlin, Verlag von Siemenroth und Worms). betrat er in feiner Gefangenenkleid zug den Ri vi- er in Petersburg, wo er der III. Abtheilung die Die Kapwoll⸗Auktion beginnt am heutigen Tage, do. 319% 100,40 9 | Wehe. ritterſch· 277547090 


Berlin, den 21. Juni 1892. 


u do. 
H — Auf die Ergreifung des Gärtners Otto platz, warf einen ſcheuen Blick nach dem Blocke Auzeige erjtatiet, daß in Ruſſiſch⸗Polen Verſchwö- Nachmittags 2 Uhr, es ſlehen 29 it Wenz. Ste Aul. 4% 10150949) Hannover. Atbr. 1% 152 
1 Eruſt Noffke, welcher am 25. März 1869 inſund wandte ſich dann dem hinter einem ſchwarz- rungen gegen das Leben 3 und 125 die 6019 Jae Gul n au a ee Sea, 2957010055 0 | Kaneuburg, M48 103708 
1 Wittbeck, Kreis Stelp, geberen. 169 Zentimeter behangenen Tiſche fteherden Staatsanwalt Lade⸗ Regierung geplant ſeien. Um für dieſe Angaben ſich Fabrikanten augenblicklich auf den Lager⸗ 3 Ks Beh 5 — an I 
116 gros, kräftig, brünett iſt, blaue Augen, blouden mann zu, zu deſſen linker Seite der Schwur⸗ einen Beweis zu erbringen, fälſchte er eine An⸗ räumen der Kapwollen zur Beſichtigung derſelben. „de. de. neue 991 38 98206 | wofenige de. 4 103.76 
1 Scnmrbut, Pickel im Geſicht, im  finfen| gerichtebof, der das Todegurtl eil gefällt, Auf“ zabl von Dokumenten und legte fie der Geheim- Das Stadtgeſchüft auf Stadlläger iſt ebenfalls Beamer ange 5 14350 6 fi n e du 4 104706 
1 Scbienendeim eine vier Zentimeter. lange Narbe ſtellung genommen hatte, hörte ruhig noh inmal polizei vor. Die ruſſiſche Behörde hat hierauf heute noch ein ſehr ruhiges und abwartendes, de. doe. au, 110408 . Exanise, o. 125 104450 58 
HR ha, dunkles Jackett, graue Hoſen mit Yeveritenen, ſein Urtheil an und zuckte mit keiner Wimper, eine große Anzahl von Polen ohne Untersuchung doch auch hier dürften beſſere Stämme heraus⸗ * 1 er Dee — 
1 rethe Kravait und Zugſtieftt trägt und in der als ihm die Kabinets⸗Ordre vom 15. d. M. ver⸗ nach Sibirien verbannt und auf dieſe Weſſe zahle | geſucht und Nehmer finden, falls Preiseinigung Rur.-u.Neumäst. 313% 96808. Seda ee. * 
18 Nacht zum 13. d. M. in Lanke im Schloß des leſen wurde. Daſſelbe Schriftſtück präſentirte der reiche Familien unglücklich gemacht. In dieſem erzielt wird. 8 8 Beenige t * 150 0% 
4 Grafen Redern beim Diebſtahl betroffen, ſeunge⸗ Staatsanwalt dann dem Nachrichter und übergab Jahre hat H. ſich Oeſterreich zum Schauplaaz ————— ben fc. K. Bfpor. 2% 103 69 @ dane eee, 6 
1 e eee 


nommen wurde und am Morgen des 14. d. M. ihm den Delinquenten mit den Worten: „Herr 
aus dem Gewahrſam, in welchem er untergebracht Reindel, walten Sie Ihres Amtes!“ 


313% 96,206 
do. 3% ” 86106 Hamburg. Rente 
oftpreuß. Pfdbt 31,,% 9590 50 
Yonumerfe do. 51230 97,206 | 


Anleihe v. 1888 3% 8600 
37% 98 00 


do. amor 
Staats⸗Anleihes % 97,50 b 


feiner Thätigkeit erkoren, indem er in Wien bet 
der Muſik⸗ und Theaterausſtellung zu Beſuche 
weilende Ruſſiſch⸗Polen in Verſchwörungen zu 


Feſten 
war, entkommen iſt, ſind fertend einer Privatper- Schrittes näherte ſich Wetzel dem Blocke, und als 


Telegraphiſehe Depeſchen. 


13 00 de 5 f 3 18 i x do. do. nn ju.-dul, 31/3%6163,60 5 
ih jon 300 Mart Belohnung ausgeſetzt. die Henkersknechte feinen Oberlörper entblößen verwickeln ſuchte, um fie donn zu denunziren. Halle a S., 21. Juni. Die ſozialdemo⸗ weſenſce de. 45 187 0 0 Feder. rde nt 181768 
ik — Ueber das Vermözen des Rentier Wilb. wollten, rief er mit lauter Stimme: „Laſſen Sie Auch hat er anläßlich des Turnfeſtes in Lemberg kratiſchen Reichstageabgeordneten Kunert, Pape Sales, e. ee re 2 
1 5 u eine in das Konfursversimm, ich mache Alles ſelbſt“. Im Nu entledigte die dahin gekommenen Polen in Kalamitäten zu und Krüger find auf Grund des S 17 II des Scl Seig bpb. 4% 108 00 G beeſe 25509 


Der Rechtsanwalt Berentje ſich der Kleider und legte ſich ſelbſt auf die 
daſelbſt iſt zum Ver valter der Maſſe ernaunt. Richtbauk, ein dumpfer Sclag, und der irdiſchen 
Anweldefriſt : 7. Juli. Gereſptigkeit war Genüge geleitet. Der Kopf 

— Herr Eugels hat ſich einen weiteren fiel links vom Blocke in einen aufgeworfenen 
Urlaub auszu wirken gewußt, wie er ſoeben aus Sandhaufen und der Scharfrichter meldete: 
Berlin mittheilt, um fein hieſiges, mit fo leb⸗ „Herr Staatsanwalt, das Urtheil iſt vollſtreckt“, 
haftem Beifall verfolgtes Gaſtſpiel im Bellevue⸗ und fügte zum erſten Male während feiner Amts⸗ 

Treater noch mals aufzunehmen. Diesmal bringt thätigkeit die Worte hinzu: „Gott ſei ſeiner Seele hat als Pariſer Boulevardier mehr Glück, denn 
er die Senſations⸗Novität der letzten Saiſon: gnädig!“ Naſch brachten die Scharfrichtergehül⸗ al; Beherrſcher der Serben. Fortuna lächelt 
„Kollege Crampton“ von Gerhart Hauptmann. fen einen Sarg herbei, der Leichnam wurde hin⸗ ihm unausgeſetzt ſowohl am grünen Spieltiſch 

In der Zeit vom 12. Juni bis zum eingelegt, und man ſetzte den Sarg auf ein bereit⸗ des Petit⸗Klub, als auch auf den grünen Fluren 
18. Juri d. 38. find hierſelbſt 40 männ⸗ gehaltenes Fuhrwerk des Milchhändlers G. Mees, des Rennfeldes von Longchamps. Beim Grand: 
liche und 28 weibliche, in Summa 68 Per⸗ Müllerſtraße Nr. 47a wohnhaft, um die Beerdi Prix hat der Graf v. Takowo die Kleinigkeit von 
foren polizeilich als verſtorben gemeldet. gung unter dem Gefolge von Gefängnißbeamten 70.000 Franks auf „Rueil“ gewonnen und auch 
darunter 5 Kinder unter 5 und 15 Perſonen in ſtiller Weiſe auf dem Anſtaltskirchhofe vorzu⸗ geſtern ſchien ihm eine „Kombination“ auf dem 

über 50 Jahren. Von den Kindern ſtarben 22 an nehmen. Dort ruht Wetzel in der äußerſten rechten Rennplatze gelingen zu ſollen. Graf de Takowo 

Durchfall und Brechdurchfall, 7 an Krämpfen Ecke. Scharfrichter Reindel hat mit dem heutigen wettete mit einem bedeutenden Buchmacher, in⸗ 
und Krampfkrankheiten, 4 au Abzehrung, 3 an Tage in dieſem Jahre ſeine vierzehnte, im Ganzen dem er vier Pferde bezeichnete, die in den ver⸗ 
Lebeusſchwäche bald nach der Geburt, 1 an ka⸗ ſeine 53. Hinrichtung vollzogen. Um 9 Uhr wurde ſchiedenen Rennen gewinnen ſollten. Der Buch⸗ 8 2 
tarrhaliſchem Fieber und Grippe, 1 an Entzün⸗ an den Berliner Anſchlagſäulen die folgende Be⸗ macher Mathyßen nahm die Wette zu 30: 1 an 3 Kammerſitze und 2 Senateſitze. 
dung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, kanntmachung angebracht: „Der Kommis Ernſt Wil⸗ und hätte alſo dem Ex⸗König die runde Summe Montbriſon, 21. Juni. Bei dem heutigen 
1 an Diphtheritis, 1 an Gehirnkraukheit, 1 an helm Guſtav Wemel iſt durch Urtheil des königlichen von 150,000 Frks. für den gemachten Einſatz Beginn des Prozeſſes Ravachol wurde einer der 
anderer entzündlicher Krankheit, 1 an anderer Schwurgerichts bei dem Landgericht 2 zu Berlin von 250 Louisd'or auszahlen müöſſen. In den ausgelooſten Geſchworenen beim Aufruf vor Angſt 
chroniſcher Krankheit. Von den Erwachſenen vom zweiten Februar 1892, weil er zu Spandau drei erſten Rennen kamen wirklich die dem Grafen ger A 
ftarben 6 an anderen entzündlichen Krankheiten, in der Nacht zum 24. Auguſt 1891 durch ein v. Takowo angegebenen Pferde an und da verfiel ohumächtig. IN > 
4 an Schwindſucht, 3 an Entzündung des Bruſt⸗ und dieſelbe Handlung: 1. den Kaufmann Sieg⸗ der Buchmacher, dem es um fein Geld bangte, Rom 21. Juni. Der Exminiſterpräſident 

lis, der Luftröhre und Lungen, 2 an Krebs⸗ fried Hirſchfeld vorſätzlich getödtet hat, und zwar auf die Idee, das vierte Pferd, auf das fein Part⸗ Rudini gedenkt in den nächſten Tagen eine län⸗ 
ankheiten, 2 an Schlagfluß, 2 in Folge ron Un⸗ indem er dieſe Tödtung mit Ueberlegung ausge- ner gewettet hatte, vor dem Rennen um den be⸗ gere Reife nach Dänemark, Skandinavien und 
lücksfällen, 1 an organiſcher Herzkrankheit, 1 an führt hat; 2. mit Gewalt gegen die Perſon des ſcheidenen Betrag von 25,000 Frks. anzukaufen Rußland zu unternehmen und wird auf der Mück 

'r.ije auch Deutſchland beſuchen. 


verwickeln geſucht und in das Gepäck derſelben 
Dynamit einzeſchmuggelt, bei welcher Gelegenheit 
er vom Lemberger Polizeichef feſtgenommen wurde. 
Es dürften noch weitere Verhaftungen in Wien 
und in den polniſchen Städten vorgenommen 


werden. 
Der Ex⸗König Milan 


Sozialiſtengeſetzes vom 21. Oktober 1878 zu je 
1 Monat Gefängniß verurtheilt worden wegen 
Betheiligung an geheimen Verſammlungen. 

Sämmtliche Setzer der Zeitungsdruckerei des 
„Halleſchen Tageblatts“ erhielten die Kündigung; 
das Blatt dürfte eingehen. 

Prag, 21. Juni. Bei der geſtrigen Anfahrt 
in den Przibram⸗Schächten machte ſich eine be⸗ 
deutende Anſammlung giftiger Gaſe bemerkbar. 
Die eingefahrenen Bergleute wurden ſämmtlich 
bewußtlos heraufgezogen. 

B:üffel, 21. Juni. In den Stichwahlen 
ſiegten die Liberalen überall, mit Ausnahme von 
Verviers und gewannen demnach 8 Kammerſitze 
und einen Senatsſitz. Die Katholiken gewannen 
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hirnkrankheit, 1 an Altersſchwäche, 1 in Folge Kaufmanns Siegfried Hirſchfeld demſelben fremde und ſo den ſchweren Verluſt zu vermeiden. Der 
don Selbſtmord, 1 an anderer chroniſcher Krank- bewegliche Sachen, nämlich eine demſelben gehö⸗ Graf de Takowo zeigte ſich über den Streich 
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den Eindruck völliger Theilnahmloſigkeit. 


Plötzenſee in der letzten Zeit den Dienſt eines 


„Wetzel, ſo ſehen wir uns wieder; Sie haben 


J Strafgefängniſſes zu Plötze Ülſtreckt wor⸗ 
beim Staatsanwalt Lademann ein. Am Montag den. 199 * Ju 8 Staats⸗ 
Mittag pünktlich um 12 Uhr begab ſich der Ges anwalt bei dem königlichen Sanbgeriiht II. Lade⸗ 
ängnißdirektor v. Boruſtedt, der Staatsauwalt mann“ TE ee e e 

f der Kanzleirath Heilmann, der Prediger Am 20. dieſes Monats fand in Berlin 
Bartz und einige Gefängnißbeamte in das im prachtvoll dekorirten Hauptſaale des Hotels 
Konferenzzimmer des Unterſuchungsgefängniſſes, „Kalſerhof“ eine Jubiläumsfeier ſtatt, welche dem 
um Wetzel zu eröffnen, daß das ſchwurgerichtliche fünfundzwanzigjährigen Beſtehen des weit über 
Erkenutniß vom 2. Februar d. 38. an ihm am Deutſchlands Grenzen hinaus bekannten Stangen ⸗ 
Dienſtag Morgen 6 Uhr in dem Hofe für ſchen Reiſe⸗Bureaus galt. Zahlreiche Gäſte, Ge⸗ 
jugendliche Verbrecher in Plötzenſee vollſtreckt lehrte, Offiziere, Schriftſieller, Künſtler und 
werde! würde. Wetzel, welcher entfeſſelt namentlich viele Herren, welche an Stangenſchen 
vorgeführt wurde, war tortenbleich und machte Reiſen theilgerommen hatten, beſtätigten durch 
! In ihr Erſcheinen das allgemeine Intereſſe, mit wel⸗ 
feine Zelle zurückgeführt, verharrte er in dumpfem chem die gebildete Welt in Deutſchland rückbalt⸗ 
Brüten und beobachtete feinen Wärtern gegenüber los die Verdienſte des Jubilars auf touriſtiſchem 
Stillſchweigen. Um 2 Uhr wurde er nach Gebiete anerkennt und ſich dabei namentlich der 
Plögenjee gebracht. Wetzel eilte ſchnellen Schrit⸗ Thatſache erinnert, daß das Stangenſche Bureau 
tes, jo daß die Begleitung ihm kaum folgen konnte, in der Erſchließung des Orients für geſellſchaft⸗ 
nach dem Flügel 3 (Zellengefängniß), wo er in liche Reiſefahrten ſelbſt den auf dieſem Gebiete 
der Zelle 230 die letzte Nacht ſeines Lebens zu⸗ ſo rührigen Engländern vorausgegangen iſt. 
brachte. Ein merkwürdiges Zuſammenlreffen iſt Stimmungsvoll inſcenirt wurde dieſe Feier durch 
es, daß Wetzel gerade hier feine letzte Gefängniß⸗ den von der Hauskapelle des „Kaiſerhofs“ meiſter⸗ 
ſtrafe von achtzehn Monaten verbüßte und in haft geſpielten türkiſchen Marſch von Beethoven. 
Der erſte Toaſt bei der Tafel galt dem deutſchen 


Kalefaltors verſah. Als einer der Gefängniß⸗ 


beamten ihn daraufhin anredete und äußerte: geben, den Ehrenplatz erhalten hatte. Zu den 


Rednern des »bends gehörte auch der berühmte 
Orientreiſende und Egyptologe Brugſch⸗Paſcha, 


ſich hier ſo gut geführt“, brach er in Thränen 


das Mauſoleum in der Friedenskirche und ver‘ 
weilten etwa / Stunde am Sarge Kaiſer 
Friedrichs. ä 

Zu Ehren der italieniſchen Majeſtäten fand 
heute Abend 7 Uhr im Neuen Palais ein Gala⸗ 
diner zu 150 Gedecken ſtatt. Se. Majeſtät der 
Kaiſer ſaß zur Rechten der Königin Margherita, 
König Humbert zur Linken Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin. Den Majeſtäten gegenüber nahmen der 
Reichskanzler Graf Eaprivi und der italieniſche 
Miniſter des Auswärtigen, Brin, Platz. Die 
Tafel⸗Muſik hatte das Regiment der Gardes du 
Corps geſtellt. 

Wien, 21. Juni. Wie die Abendblätter 
melden, warf heute ein ſchlecht gekleideter Mann, 
anſcheinend ein Arbeiter, in den Wagen des 
Fürſten Bismarck, der ſich nach der Kirche begab, 
ein Packet, welches die Bruſt des Fürſten traf. 
Graf Herbert warf das Packet auf den Mann 
zurück, der darauf verhaftet wurde. Auf 
der Polizei gab derſelbe, der ſich ſchon vorher 
exaltirt gezeigt hatte, an, er heiße Lorenz 
und habe dieſe That aus Rache verübt, 


Dezember 12,85 8 2= — Stetig. g 

8 1 21 i, Nachmittags 3 K 
Zackermar een Maden. 

ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Juni 13,25, per Auguſt 13,50, per Oktober 
12,92¾, per Dezember 12,82 ½. — Behauptet. 

Köln, 21. Juni, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger lolo —,—, 
do. fremder lofo —,—, per Juli 18,80, per 
November —.—. Roggen hieſiger loko 19,25, 
fremder loko 21,00, per Juli 18,90, per No⸗ 
vember Hafer hieſiger „(ots 15,25, 
fremder —,.—. Nüböl loko 55,50, per Ol⸗ 
tober 53,00. — Wetter: Regen. 

Paris, 21. Juni. Getreidemarkt, 
(Aufangs-Bericht.) Mehl ruhig, per Juni 
52,10, per Juli 52,70, Juli⸗Auguſt 53,00, 
per September⸗Dezember 53,80. — Spiritus 
ruhig, per Juni 49,50, per Juli 49,00, per 
Juli⸗Auguſt 48,50, per September⸗Dezember 
43,25. — Wetter: Regneriſch. 

Paris, 21. Juni. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl feſt, per Juni 56,00, 
Juli 55,50, per Juli⸗Auguſt 55,75, per 
September⸗Dezember 57,25. — Mehl ruhig, 
per Juni 52,20, per Juli 52,60, per Juli ⸗ 
Auguſt 52,80, per September⸗Dezember 53,70. 
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weil er von dem Fürſten Bismarck mit 
Füßen getreten worden ſei. Das Packet enthielt 
Papiere mit der Aufihrift: „Für Bismarck und 
die Oeffentlichkeit.“ 

London, 21. Juni. Ein deutſcher Tiſchler 
Namens Georg Wenzel aus Koblenz, welcher we⸗ 
gen Diebſtahls verhaftet werden ſollte, widerſetzte 
ſich, indem er Revolverſchüſſe auf die Poliziſten 
abgab, wodurch einer derſelben lebensgefährlich 


verletzt wurde. 

London, 21. Juni. Am 8. Mai ſollen, 
wie jetzt berichtet wird, Eingeborene Anangara 
C7 uund die Niggerkompagnie⸗Faktoreien geplündert 
Roll: Berichte. und zerſtört haben. Sie beſchoſſen die Dampfer | gi 
Berlin, 21. Juni, Vorm. 10 Uhr. Der der Kompagnie, jo daß die Beamten auf Flöſſen 
offene Wollmarkt zeigt ein womöglich noch rubi⸗ flüchten mußten. f 2 
ö London, 21. Juni. Die „Times“ bringt 


Spiritus beh., per Juni 49,50, per 
Juli 49,25, per Juli⸗Auguſt 48,75, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 43,50. 

London, 21. Juni, Nachmittags 2 Uhr. 
(Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili bars good 
ordinary brands 45 Ltr. 5 Sh. — d. Zinn 
(Straits) 101 ftr. — Sh. — d. Zint 
22 Hſtr. 5 Sh. — d. Blei 10 Lit. 15 Sh. 
— d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 
41 Sh. — d. 

Glasgow, 21. Juni, Nachmittags. Rob 
eiſen (Schlußbericht). Mixed numbers war⸗ 
rants 41 Sh. 1 d. Ruhig. 


aus und hatte nur die Worte: „Ach meine ar- ſowie der Schriftſteller Ludwig Pietſch. Viel 
men Eltern.“ Die erſte Wache bei dem Delin⸗ Beifall fanden die zum Theil im morgenländi⸗ 
quenten hatten die Aufſeher Plöger, Tinius, dann [den Charakter gehaltene Dekoration des Feſt⸗ 
Falk und Kahl und während der Nacht Deume⸗ ſaales, der ſinnige, der Beziehungen zu dem 
land und Kayſer. Ab und zu beſuchte der Pre⸗ Zweck der Feier nicht ermangelnde Aufbau der 
diger Bartz die Zelle, um den dem Tode Ver⸗ Tafel und das von der Küche des „Kaiſerhofs“ 
— en e r 8 9101 = Er in erleſener Kompoſition gelieferte Diner. 

. 7 nue BEIDADTIER an i . er hieſiges Techni⸗ 
ging ruheles auf und ab und hat auch eine völlig 9 auen Scl für Nec 
aufrichtige Reue ar gezeigt. Er ſprach wieder Baugewerbe und Bahnmeiſter bekannt, hat ſich 
— über ſeine Eltern, die ſich von em einer fo lebhaften Zunahme feiner Schülerzahl 
osgefagt hätten, und bedauerte, daß fein zu erfreuen, daß es unter den kechniſchen Schulen 
Bruder, der Förſter, ihm noch kürzlich ein in erſter Reihe genannt wird. Um der Schule 
“eigen bes  Suhaltes Gabe zukommen dieſen guten Ruf zu erhalten, hat die herzegl. 
3 daß er nicht ſchriftlich Abſchied von ſeinen Staatsregierung im vergangenen Jahre dieſelbe 

(teen nehmen möge. Diefes Verbot ſei iöm verſtaalicht. Als Staatsanſtalt iſt die beſte 
bene er als Teischlag asd ße ze dierket Oürſſchaft dafür geboten, daß das Beitreben, die 
lächelnd: „Ich weiß garnicht, wie ich mit dem Schüler unabläſſig zu eifriger Arbeit anzuſpornen 


g r 1 nd die Reſultate des Schulbeſuchs ſtreng nach 
Revolver den Hirſchfeld habe todtſchießen können; den en ee Schüler zn ee Ber 


ich habe kurz vor dem Attentat einen Schuß auf f ; ; ö 
; ul wegt fortgeſetzt wird. Die ehemaligen Schüler 
eine Wand abgegeben und die Kugel brachte kein des Technikums, von denen ſich die Mehrzahl in 


Mattes ee ig uuf Angentlich 1 Sr glücklicher Lebensſtellung befindet, bewahren für 
enhumor und erzählte den Beamten „Schwänke die Stätte, an der ſie einer gediegenen techniſchen 
ius feinem Leben!. Um 54, Ubr Nachmittags Ausbildung ſich zu erfreuen hatten, eine ebenſo 

e 2 inniſe Anhänglichkeit wie an die freundliche 


erbat er ſich drei mit Schinken belegte Butter⸗ 
brede und zwei Flaſchen Bier; er aß und trank Werraſtadt Hildburghauſen, die in geſunder Lage 
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ſchäft ein ſehr ſchleppendes, es dürften bis jetzt eine angeblich ihr aus Wien gemeldete Nachricht 
am heutigen Tage, trotzdem ber Warkt ſeit 6 Uhr gebli ih 


i i (cher eine Ausſöhnung des Kaiſers Wil⸗ 
rüh begann, kaum 2000 Zentner verlauft fein, nach wele 5 

0 1 Selamımbertanf am offenen Markt helm mit dem Fürſten Bismarck bevorſtehen 
bis zur Stunde nur etwa 10,000 Zentner be- ſoll, ohne daß durch dieſelbe vie Stellung des 
trägt. In erſter Linie wurden von Fabrikanten Reichekanzlers Caprivi beeinträchtigt werden 
die beſſeren Stämme, die ſchon geſtern behandelt würde. 

wurden, aber zu keinem Abſchluſſe kamen, aus Die Wortisg Won” kendallkt dat it 
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Kaiſer, deſſen Düfte, von Blattpflanzen dicht um 
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orgen an. Um 5], Uhr reichte der Geiſtliche chen und anderen Städten, jo hat ſich auch in Herrn Kreich⸗Liebenow, welche Wollen 135, 130 ſchloſſen ſei, feine Großmachtſtellung aufrecht zu] ele enerv. 400 9250 00 f bee e 1 
an. 8 Berlin ein Verein ehemaliger Studirender des und 129 Mark für den Zeutuer anzogen und 3 j Concordia, 45 1120008 ieee a ＋ 
dem Delinquenten das Abendmahl, und als um Technikums Hilcburgbauſen gebildet, der zu einen Ae en none "Das Vorjahr von durch⸗ erhalten. Die Kabinette aller Parteien hätten, Alderſeld. i 110 605000 E Turing 
2 Ina a e Pfingften Delegirte nach der alten Studienſtadt ſchnittlich 17 Apa je nach Zualität und Wäſche ſobald ſie am Ruder geweſen, die Dreibund - Po⸗ 
Sept giebles Saffee, ich Teime je das“, wies geſandt Hatte, die hier unter gleichzeitigem feft- aufweiſen. Die gedachten Wollen find nach Qua⸗ litit vertreten und jede Reduktion der Armee und ___ I Weihſel⸗ 
äber feine Taſſe mit den Worten zurück: lichen Aufzug ver Schüler dee Teanikums dem lität zu den beſſeren feinen Mitlelwollen der Bros der Flotte abgewieſen. Bant-Diseont, — — 


Begründer und Direktor des Techuikums, Juge⸗ 
nieur Rathke, ein kunſtvoll ausgeſtattetes Diplom 


Ich kann es ja doch nicht bezahlen und will 
Detterausſichten 


duzenten in zählen, die faſt ſtetig den hieſigen 
mit mehr Schulden, als ich ſchon habe, nicht 


Reichsbank 8, Lombard Piz, E | 21. Juni. 
Markt beſuchen und deren Stämme bekannt ſind. 2 
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mer und haben Abſchläge von 8—15 Mark für . 4 
den Zentner gegen Vorfahr zu verzeichnen. Die Breslau, 20. Juni, Oberpegel + 5,26 Meter, 
Zufüßhr zum offenen Wollmarkte betrug in die: Untervegel. J. 1,58 Meter. Warthe Staten, 
ſem Jahre auf Bahnen und Fuhren etwa 19,000 bei Poſen, 20. Juni, + 0,72 Meter. — Nee] zo Feng pe 
Zentner. Stabtliner, alte Vorräthe wie neue! bei Uſch. 18. Juni, + 0,78 Meter. 


38 Uhr das Armſünderglöcklein. Der Ober⸗ linger verhaftet, desgleichen fein Schwiegervater, 
inſpektor — 3 3 e elle ein e del Kamp in 5 = —.— 
} 3 und forderte ihn mit den übli or- linger, der noch viele Komplizen haben ſo e 

9 letzten les ſich zum Geſchäfte gemacht, der ruſüſchen Re ⸗ 


ten! „Nun gehen wir mit Gott“ zu dem 
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Der letzte Odenſtein. 


Original⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 
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Von Haß und Wuth erfüllt verließ er Falken⸗ 
hagen, um nach Schloß Reutb, ſeinem — 
alterlichen Ahnenſitz, zurückzukehren und bei dem 
jetzt vierzehnjährigen, von ihm bereits gefürchteten 
Sohne mit Weltverachtung ſein letztes Geſchick 
zu erwarten. 

Allerdings hatte er noch einen Schimmer von 
Hoffnung in Falkenhagen zurückgelaſſen. 

Er wußte, daß die Gräfin Odenſtein einen maß⸗ 
loſen Familienſtolz beſaß und lieber Alles geopfert 
hätte, als einen Flecken auf dem Wappenſchild 
derſelben zu dulden. 

Kannte ſie jedoch feine verzweifelte Lage? 
Durfte er annehmen, daß ſein philiſterhaft den⸗ 
kender Schwager zu ihr davon reden werde? 

— Ich hätte mich an ſie wenden müſſen, grü⸗ 
belte er, zornig auf ſich ſelbſt, ſie hätte mir ge⸗ 
holfen. — Ich war ein Thor! 

Dann war Magnus Odenſtein noch da, fein 
Bewunderer und Verehrer, der in dem ſchönen, 
eleganten Oheim mit den liebene würdigen Ver⸗ 
ten das Urbild eines vollendeten 

An me 

m Gräfenreuths Lippen zuckte es ſpöttiſch bei 
dem Gedauken, wie ſein Vater über den ra 
Freund jetzt dachte. - 

Aber, was nutzte ihm dieſer achtzehnjährige 

Bewunderer, der ihm in keiner Weiſe helfen 


kounte! Vielleicht kam einſt die Stunde, wo er 
ſich durch dieſen Neffen an dem Vater rächen 
konnte. 

Die Gräfin Odenſtein hatte in der That ganz 
zufällig, als ſie in einer Fenſterniſche hinter dem 
Vorhang mit einer Handarbeit beſchäftigt ſaß, 
das letzte Geſpräch zwiſchen ihrem Gemahl und 
Gräfenreuth mit angehört. 

Sie hatte nach feiner Entfernung von dem 
Grafen gefordert, um der Familienehre willen 
dem Schwager beizuſtehen, war aber ſehr ertig, 
doch auch ſehr beſtimmt mit dieſer Forderung 
zurückgewieſen worden. 

— Es iſt unter allen Umſtänden ein Verbrechen, 

einen Verſchwender zu unterſtützen, meine Theure, 
ſagte er, er muß Entbehrungen kennen lernen! 
um endlich vernünftig zu werden. Da für Ruffus 
durch das mütterliche Vermögen geſorgt ißt, fo 
mag er meinetwegen Schloß Reuth A 
um ſeine Schuld zu tilgen und vielleicht für eine 
beſcheidene Exiſtenz noch eine Summe zu eyübrigen. 
Es iſt ehrenbafter, als fo fortzuſchwinßeln; iich 
würde ihm zu einem derartigen Arrangement gern 
behülflich ſein. 

Die fauatiſch ſtolze Gräfin gerieth über dieſe 
bürgerliche Denkweiſe ihres Gemahls außer ſich, 
doch ſchwieg ſie, weil die Erfahrung ſie hinreichend 
über ihre Ohnmacht ſolchen Entſchlüſſen gegen⸗ 
über belehrt hatte. 

Sie war jedoch auch ebenfalls feſt entſchloſſen, 
für die bedrohte Standes- und Familienehre 
heimlich einzutreten, und dem Schwager, für 
welchem ſie im Grunde durchaus keine Sympathie 
empfand, von den ihr zu Gebote ſtehenden Ein⸗ 
künften eine genügende Summe zu ſenden. 


2. Kapitel. 
Ein Blitzſtrahl. 

Wen ſollte die Gräfin mit dieſer gefährlichen 
Sendung nach Schloß Reuth betrauen? 

Sie hatte eine bedeutende Summe von Bank⸗ 
noten in ein Kouvert eingeſchlagen und wog das 
koſtbare Päckchen nachdenklich in der zarten Hand. 

Durfte ſie ihre Ehre einem Diener durch ein 
ſolches gemeinſames Geheimniß überliefern? 
Nimmermehr! — 

„Nun, daun "rd nur noch einen ſicheren Boten 

für ſie, ihren Sohn, Magnus ſollte es dem Oheim 
überbringen, und zwar ſchon in dieſer Stunde, da 
der Graf erſt am Abend von einer Ausfahrt heim⸗ 
kehren würde. 

Den jungen Mann machte das Vertrauen der 
Mutter ganz ſtolz und glücklich. Für ihn, den 
kühnen Reiter, war der Weg nach Reuth ein 
Kinderſpiel. 

— Ich laſſe den Fuchs tüchtig ausgreifen, 
Mama! ſagte er glückſtrahlend, und bin in drei 
bis vier Stunden wieder zurück. 

Die Gräfin ſah ihn fortreiten. Eine ſeltſame 
Beklemmung ſenkte fich auf ihr Herz, ſie athmete 
ſchwer, als habe ſie mit der Sendung des Sohnes 
ein Verbrechen begangen. ; 

Die Dieuerſchaft zerbrach ſich die Köpfe, wohin 
der junge Graf geritten ſei, und der Reitknecht 
war ganz beſonders erboſt darüber. 

Nicht einmal Fräulein v. Erwinger, die Geſell⸗ 
ſchafterin der Gräfin wußte davon, wagte ſie auch 
nicht darum zu fragen. 

Magnus wurde von dem Oheim ſehr freundlich 
aufgenommen, da ihm ein gewiſſer Inſtinkt den 
Grund dieſes forzirten Rittes verrieth. 


— Von der Mama, lieber Oheim! ö 

Der Freiberr dankte verbindlichſt und ſteckte 
das koſtbare Kouvert nachläſſig in die Bruſttaſche 
feines eleganten Hausrocks, was Magnus bewun⸗ 
derungswürdig fand. 8 

Ruffus befand ſich ſchlecht, weil er den ver⸗ 


haßten Vetter nicht begrüßen wollte. 


Draußen in der Natur hatte es ſich mittler⸗ 
weile unheimlich verändert. Die heitere Himmels⸗ 
bläue war verſchwunden, ſchwarze Wolkenmaſſen 
112 herauf und drohten bald alles in Nacht zu 

en. 

Und bei dieſen drohenden Anzeichen ließ der 
zärtliche Oheim den Neffen, der ihm ſoeben Hülfe 
gebracht, voll rührender Aufopferung für ihn 
einen raſenden Ritt gewagt hatte, heimreiten und 


empfand mit ſeinem Sohne Ruffus ein teufliſches Herz 


Vergnügen bei dem Gedanken, den einzigen Sohn 
und Erben des verhaßten Schwagers den Ge⸗ 
been. eines furchtbaren Unwetters preisgegeben 
zu haben. 

Muthig fprengte Magnus heimwärts, während 
ſeine Mutter vor einem Eckfenſter ſtand, von wo 
ſie einen weiten entzückenden Rundblick über die 
Gegend hatte. - 

Mit wachſender Unruhe und Angſt verfolgte 
ſie die drohenden Anzeichen des Unwetters. 

Schwarz und dräuend ragte eine unheimliche 
Wolkenwand am Horizont empor, kein Lüftchen 
regte ſich, in dumpfer Schwüle ſchien jeder Athem⸗ 
zug zu erſticken. . 5 3 2 

Wenn der Schwager ihn aufhielt und ihr Ge⸗ 
mahl vor ſeiner Rückkunft heimkehrte! Oder 
wenn das Unwetter ihn unterwegs ereilte? Beides 
gleich verhängnißvoll — Was dann? 


Sie ſpähte angſtvoll nach ihm aus —, wie 
ſchmerzlich bereute ſie ſtill dieſen tellen Ritt, 
deſſen Folgen fie nicht mehr i konnte. 

Ein Windſtoß fuhr durch den Park, die Wolken⸗ 
wand ſchien ſich höher zu ſchieden. Todesangſt 
legte ſich auf ihr Herz und ſie durfte ſich keiner 
Menſchenſeele anvertrauen. 

Was hatte ſie gethan und für wen? Für einen 
Unwürdigen, den ſie im Stillen verachtete, für ihn 
vielleicht ihr einziges Kind . — 

Sie wollte klingeln, die Erminger rufen laſſen, 
die ihr eine treue Freundin war —, nein, auch 
ihr durfte und konnte ſie nicht ſagen, was ſie um 
ihres leidigen Hochmuths willen gefrevelt, wie 
ſie Alles demſelben geopfert, das Vertrauen des 
Gatten, den Sohn. i 
Die unglückliche Frau preßte beide Hände au 
und ſtieß einen leiſen Schrei aus, da 
klingelte ſie beftig. 

— Sofort anſpannen! befahl ſie kurz dem ein⸗ 
tretenden Diener. 

— Befehlen Frau Gräfin einen geſchloſſenen 
Wagen? 

— Nein, die offene Chaife, aber raſch! 

— Befehlen Frau Gräfin, daß ich Fräul 
v. Erminger — i a 

— Nein, ich fahre allein! — Ihr Ton klang 
h⸗iſer, wie, follte ſie noch mebr Verantwortung 
auf ſich laden? > 

Der Diener eilte fort. Nach wenigen Minu- 
ten hielt der beiohlene Wagen vor der großen 


Treppe. 
den geraden Weg nach Schloß Reuth! 
Schont die Pferde nicht! 1 
(Bortjegung folgt.) 


Seiden⸗Damaſte ſchwarze, weiße u. far⸗ 
bige von Mk. 2,35 bis Mk. 12,40 per Meter (ca. 
85 Qual.) — verſendet roben⸗ und ſtückweiſe porto⸗ 
und zollfrei W. Henneberg, Seidenfabrikant, 
(K. u. K. Hoflief.) Zürich. Muſter umgehend. 
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


Ausgezeichnete complette Badeeinrichtungen für 
88 Mark liefert L. Weyl, Berlin 41. Prosp. gratis. 


Eiſenbahn⸗Direktious⸗Bezirk Berlin. 

Die Lieferung und Herſtellung von ca. 1300 qm 
Kopfſteinpflaſter zur Ladeſtraße auf Bahnhof Schwedt 
l. O. ſoll vergeben werden. Angebote mit der Auf⸗ 
chriſt: „Angebot auf Pflaſterarbeiten für Schwedt a. O.“ 
nd verſiegelt bis zum 5. Juli 1892, e 11 / 
Uhr an uns einzureichen. Später eingehende Angebote 
bleiben unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Be⸗ 
dingungen pp. ſind gegen portofreie Einſendung von 
0,30 % und Beſtellgeld, auch in 10 - und 5 I Poſt⸗ 
freimarken, von uns zu beziehen. 

Stettin, den 11. Juni 1892. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt Berlin⸗Stettin. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 300 Tauſend Hartbrand⸗Ziegel⸗ 
teinen zu Bauten auf der Hauptwerkſtatt Stargard 
‚ot öffentlich verdungen werden. 

Angebote ſind bis zum 1. Juli d. Is, Vormittags 
11 Uhr, voſtmäßig verſchloſſen nach hier einzureichen. 
Bedingungen ſind während der Geſchäftsſtunden einzu⸗ 
jehen; fie können auch gegen Einſendung von 50 


dezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Lieferfriſt 3 Monate nach 
Aufforderung, 
targard i. Pomm., den 13. Juni 1892, 
Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗IJnſpektion. 


Bekanntmachung. 


Die Maurer, Zimmier⸗ und Dachdeckerarbeiten zum 


Bau einer Schmiede auf der Hauptwerkſtatt hierſelbſt 


ſollen öffentlich verdungen werden. — Bedingungen und 
Zeichnungen können während der Geſchäftsſtunden ein⸗ 
geſehen werden, auch werden Angebotsformulare gegen 
Zahlung von 50 „ verabfolgt. 


Angebote ſind bis zum 29. d. Mts., Vorm. 11 Uhr, 


poſtmäßig verſchloſſen nach hier einzuſenden. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Ausführung bis 15. Okto⸗ 
ber 1892. 
Stargard, den 15. Juni 1892. 


Königl. Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektion. 


Die am 1. Juli 1892 fällig werdenden, ſowie die 
früher fällig geweſenen, aber noch nicht verfallenen Zins⸗ 
ſcheine (4½ ige Rente) zu den Stamm⸗Aktien 
der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn werden eingelöſt: 

a, vom 24. Juni d. J. ab bei den Königlichen 
Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen in Breslau und Berlin 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden, 

b. in der Zeit vom 1. bis 30. Juli d. J. bei 

dem Bankhauſe Wm. Schlutow in Stettin. 

Mit den Zinsſcheinen iſt ein die Stückzahl und den 
Geldbetrag angebendes, vom Inhaber oder Beſitzer der 
Werthzeichen unterſchriebenes Verzeichniß vorzulegen. 
Formulare zu dieſem Einlöſungs⸗Verzeichniß werden 
— ya vorgenannten Eiſenbahnkaſſen unentgeltlich vers 
abfolgt. 

Breslau, den 16. Juni 1892. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 
Stettin, den 19. Juni 1892. 


Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, 
daß die Rotzkrankheit unter den Pferden des Eigen: 
thünters Aug. Kleist erloſchen iſt. 

Königliche Polizei- Direktion. 
hen tntn 

Stettin, den 13. Juni 1892. 
Bekanntmachung. 


An Stelle des Schiffskapitains 
Lan gerhanns iſt der 


= 2 Schiffbau ⸗Jugenieur 
WII Müller für die Zeit vom 1. aut 1892 


bis dahin 1893 dieſſeits als Mitglied der Kommiſſion] Fi 
zur Prüfung der zur Perſonenbeförderung beſtimmten E 


Danıpficıffe. beſtellt, während dem Hafeumeiſter 
Orepim und dem früheren Schiffskapitain Lan- 
ernhanns die Reviſion der Ausrüſtung obliegt. 


Königliche Polizei-Direktion. 
Kirchliches. 


Preußiſcheſtr. 104, part. rechts. 
Heute, Mittwoch, und Douuerſtag, Abends 8 Uhr, 
Gollesdienſt der Biſchöfl. Methodiſten Kirche: Herr 


Prediger Weber aus Belgard. Jedermann iſt Fremd: 


lichſt eingeladen. 
2er Zurückgekehrt. 


von 
Joh. Kröger, 
Kl. Dounſtr. 22, I. 


Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 


Weber's Vorbereitungs-Schule 
für die Fostgehülſen- Prüfung 
Stettin, Deutsehestr. 12. Prospekt frei. 
Ae 


1 Zitberunterricht : 
ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


Robert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


eee eee 


> * 


| 


und Experten] 


1892. 
München 


| Glaspalast. 


Vorbereitungsanſtait 


für die 


Poſtgehülfen⸗Prüfung 


Kiel, Ringſtraße 55. 
Gute und ſichere Ausbildung. Bisher beſtanden 
Elfhundert meiner Schüler die Prüfung. Es iſt 
die älteſte und größte Anſtalt in Deutſchland. Die 
Aufnahme geſchieht unter den bekannt günſtigen Be⸗ 


dingungen. Näheres durch 
J. H. F. Tiedemann, Direktor 


Evangeliſations⸗Bund. 
In der Zeichenklaſſe des Marienſtifts⸗Gymnaſiums 

wird Herr Inſpektor Figge aus Berlin am Don⸗ 
erſtag, den 23. Juni, Freitag, den 24. Inni 

und Sonnabend, den 25. Juni, Abends 6½ é Uhr, 

ar Vorträge halten. 

Dedermaun iſt freundlichſt eingeladen. 


Jeden Donnerſtag: 


Vergnügungsfahrt |I® 


nach Podlejuch. 


Abfahrt: Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗Bahn⸗ 
bofe. Rückfahrt von Podejuch 8½ Uhr. 
C. Koehn. 


Täglich Vergnügungsfahrt nach 
Messenthin. Von Stettin 
2¼ Uhr Nach, von Meſſenthin 

8 ½ Uhr Abds. Oscar Henckel. 


Ziehung unwiderruflich 22. Juni. er 


Pa — 393 er 0 Hf. verſabet 


10000 „ Hob. Tk. Schröder, 


u. ſ. w. in baar 


12 beliebte 
Salonſtücke. 


für Klavier zweihändig (Original⸗Fautaſien). 
Nr. 1. Ieiser, Nur einmal blüht im 
Jahr der Mai. 


Nr. 2. Verdi, Miſerere aus „Troubadour“. 
Nr. 3. Mus iol, liebers Jahr, mein Schatz. 
Nr. 4. Bauer, Am Ort, wo meine Wiege 
tand. 
BE x 1 a erſte Lied. g 
tr. 6. aithey, Das hohe Lied iebe. 
Nr. 7. Silcher, Roveleh, 1 
Nr. 8. Dauben, O du ſonnige, wonnige 
, = Welt. 
Nr Gumbert, Die Thräne. 


25 
. 10. Liebe, Auf Wiederſehen. 
11. Terstegen, Ich bete an die 
Macht der Liebe. 
12. Wagner, O du mein holder 
Abendſtern. 
Sämmtliche 12 Salonſtücke in 1 Bande 


nur 1 Mark 


gegen Einſendung von Mark 1,0 in (Brief⸗ 
marken) erfolgt Franco⸗Zuſendung. 

A.Schwieek, Muſik⸗Verſandgeſch. Leipzig. 

Billigſte Bezugsquelle für ſämmtl. Muſikalien. 


NI. Hoppe, 
Tiſchlermeiſter und Leichenkommiſſar, 
Kloſterhof 21. 


Eichene und ſichtene Planken⸗ 


engl. Heiz- Cole für Ceutralfeuerun ; 
Kochmaſchinen und un. en jeder Art, ieee 
1 5 rimaOberſchle 


Ir Vollwert 2. Telephon BD Parnt 
Komptoir Bollwerk 2. Telephon 391. er Parnitz⸗ 
brücke und Oderhef Ban 5 KZ 
Veſtellungen nimmt auch Herr E. Krahnſtöver, Gr. 
Wollweberſtr. 31, im Komto ir egen. 


Geld - er 4 
di = Lotterie 2 


Stettin u. Lübeck. 2 


Unter dem Allerhöchsten Protektorate 
Regenten Luitpold von Bayern und dem Ehrenpräsidium Sr. Königl. 
Hoheit des Prinzen Ludwig von Bayern. 


I. Grusse Internatinnale Kunst-Anssielung 


Vom f. Juni bis Ende Oktober. 


Berliner Schneider- Academie. 
ds Carresystiem 
Berlin S W., von Aud olf Maurer, Krauſenſtraße 47, 


das 1879 preisgekrönt wurde, iſt entſchieden das einzige, wonach jeder Schüler ſofort mit Erfolg zu⸗ 
ſchneiden kann, während bei anderen Syſtemen exit. viele praltiſche Verſuche dies ermöglichen, wozu oft 
Monate, auch ui Jahre gehören, wodurch der Erfolg mindeſtens ein zweifelhafter wird und mancher 
das Ziel, ein praktiſcher Zuſchneider zu werden, überhaupt nicht erreicht. { 
die Schule 3856 Schüler beſucht, und ift die immerwährende Zunahme doch nur durch die Empfeh lung 
der Schüler erreicht worden, in dem Bewußtſein, daß ſie etwas Gutes gelernt haben. 
50 Schülern, die eine Stelle als Regimentsſchneider gefunden haben, find ſeit 1872 1612 
7 plazirt worden. Nicht marktfchreiende Reklame, ſondern dieſe praktiſchen Erfolge, deren ſich 
ein anderes Inſtitut rühmen kann, krönen das Werk und ſtellen es als das einzige weltberühmte 
Syſtem dar. Lehrbücher zum Selbſtunterricht 20 44 

Proſpekte gratis und franko. 


57575 
2 Inventur-Ausverkaul 


4 
4 


— = Nach beendetsr Inventur verkaufe 
N = Weseler 23 die zuruckgesetzten Sachen zu ausser- 
ordentlich billigen Preisen. 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


<a 
42 
42 
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Ki er 75 — — 


Ich bin beauftragt, für Rechnung 
bekannten „Patent⸗Silber⸗ 


gegen baares Geld weit unter dem Herſtellungspreis zu verkaufen. 


3 E 
Fr. Königl. Hoheit des Prinz- 4 italieniſcher 


Seit Gründung 1871 haben 


Außer einigen 


Der Direktor. 


85 
S 


vr 


sites Uhrenlager am Platze! 


> 


E 


der minorennen Erben eines kürzlich verſtorbenen rühmlichſt 
Geräthe⸗Fabrikanten das ganze vorhandene Waarenlager möglichſt raſch 


Ich verkaufe mithin die 


folgenden 24 Gegenſtände (eine Garnitur bildend), ſo lange vorräthig, zum Preiſe von Mk. 7,50 


poſtfrei Mk. 8,—. 


Silber iſt ein 
durchaus weißes 


Das „Patent- ff. Pat. Silb. Tafelmeſſer, echte Klinge. 
f. Pat. = u aus einem Stück. 
Pat. Silb. Eßlöffel. 
Metall, welches fl. Pat. Silb. Kaffeelöffel. 
gegen Vorherſendung oder Nachnahme des Betrages 


ſeinen „Silber⸗ 
effekt“ nie verliert, 
wofür ich garantire. 


Als prachtvolles Geſchenk beſonders geeignet. n. 


Nicht Zufriedene 
mögen mir 
die Waare ſofort 
franko retour⸗ 
niren — worauf 
prompt Geld 
zurückgeſendet 
wird. 


G. Schubert, Spezial⸗Geſchäft für Patent⸗Silber⸗Geräthe, Berlin SW., 
Leipziger Str. 85. 


HEINRICH 


LAN 


Filialen in Berlin N., Neue Hochstrasse 53. 


Lokomobilen 


von 2 bis 60 Pferdekräften. 
ee Kataloge gratis und frane e. 
Arbeiterzahl 1800. Monatlich 30 Lokomebilen, 


3 
2 “= 


Z, MANNHEIM. 


ſolide und dauerhaft gearbeitet, empfiehlt 


chter 


Korallenſchmuck 


iſt gegenwärtig die neueſte 


Pariſer Mode 


und dabei auch der anerkannt 


den deutſche Frauen und Mädchen 
einzig ind allein durch das bekannte 
Korallen-Versandthaus Ripper 
Berlin, Neue Friedrichſtr. 79, I, - 
in echter und garant. ſolid. Ausführung kaufen 
können. * Nicht zu verwechſeln mit plumper Nach⸗ 
ahmung von gewiſſer Konkurrenz a Ripper“ 
Korallen⸗Verſandthaus (Spezialität tür echt ital. 
Koralleuſchmuck) giebt nachſtehende 4 werthvolle 
Korallen⸗Schmuckgegenſtände (nur runde Korallen) zu 
dem ſpottbi. igen Preiſe von zuſammen 


2 Ak. 75 Pfg. 


und zwar beſtehend aus: 22 
1) einem prachtvollen Armband, zweireihig, aus 
echten Korallen mit mechaniſchem Schloß 


2) Schöner Halskette, Callier aus echten ital. Koral⸗ 


len, zweireihig. re 
3) Einen Paar eleganten Ohrringen in Silber 


gefaßt. * 
4) Geſchmackv. echter Korallenbroche, vorzügliche 
ſolide Arbeit N 


e Arbeit. 

Dieſelbe Garnitur in Prima⸗Qualität, vorzüg⸗ 
lichſte Ausführung, koſtet 8 2 

3 Mark 75 Pfg. 

Hierbei iſt das Armband in Gloria geſaßt, das 
Collier beſteht durchweg aus großen runden Korallen. 
Verkauf nur gegen vorherige Einſendung des Betrages 
in Baar oder gegen Nachnahme. N 

Korallen-Versandthaus Ripper, 

Berlin Neue Friedrichſtr. 79, I. 


3, llugo Peschlow, 


Uhrmacher, 


aſchenuhren von 9—-600 b 
Goldene (14 kar.) Damenuhren in 


25 M. an. Gröſßftes Regulator ⸗ 


ſte Bedienung, billigſte Preiſe. 


von 15 Gediegene 
Auswahl in Standuhren (mit und 


ohne 
Goldwaaren und 


Koulante 


2er Grö 


Uhrketten zu ungewähn 
billigen Preisen 
Beamten und Militärs gewähre ich Ratenzahlung. 


—— 


Senen! 


welchen daran gelegen, eine gute — ger 
diegene — ſchöne — tadelloſe 


Schlafdecke 
ſpottbillig zu kaufen, jedoch weniger 
auf allerneueſtes Muſter ſehen, mögen ſo⸗ 
fort von unſeren „Hygiea. Schlafdecken 
150x200 groß (größte Sorte) beſtellen, 
welche gleichzeitig einen eleg. Reiſeplaid 
bilden und in dunklen, mittel u. hellen 
Sorten mit bunten, echtfarb. Streifen 
verſehen (vorjährige Neuheiten) im Aus⸗ 
verkaufswege — ſo lange Vorrath — 
d Mark 3 geräumt werden. Verſandt 
gegen Nachnahme oder bei Vorherſen⸗ 
dung von / 3,50 franko durch den Gen.⸗ 
Vertreter der 


„Vereinigten Decken⸗Jabriken“ 
. Schubert, 
Berlin SW, Leipzigerſtr. 85. 


pn bie 
— 


II Reisezeit 


Reiſetaſchen, 
Couriertaſchen, 
Plaidriemen, 
Trinkflaſchen 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 
Eisſchränke, 


L. Petri. Klempnermſtr., Pölitzerſtr. 17. 
Prima geräucherten amerikaniſchen 


9—12 Pfd. ſchwer, per Pfd. 75 Pfg., empfiehlt 


Otto Winkel, 
, Breiteſtr. 11. 


billigste ſchönſte Shmud | 


Stettin, Breiter. 14, 
— ein großes Lager in 
ochfeinen Schweizer und vu 2 


Lager in 100 E 


iertelfchlag) ſowie Weck 
i i 5 


= Schinken, 


* 
* 
2 


prachtvoller Dekoration ſchon von ; 


1 


EIER Er 
RE a ae ee a 


mE 


7 
vn 


2 


1 
. 
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* 


105 Um 20 1 Mts., Morgens 9 Uhr ſtarb plötzlich und 
t unſer lieber Sohn, Bruder, Schwager u. Onkel 


Ferdinand Schwencke 
im 28. Lebensjahre. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 

> F. Sehweneke nebſt Frau u. Kindern 
Hs „Die Beerdigung findet am 22, Juni um 4½ Uhr 
ie dom Neuen Krankenhaus aus ftatt. 5 

Familien⸗Auzeigen aus anderen ren Zeitungen. 
boren: Ein Sohn: Herrn Glüning [Swine⸗ 
Ri) mindel. Herrn Stadelhoff [Lübs bei Bordenfriede). 
Eine anne: Herrn Glaſen [Bützow!. 

Verlobt: Frl. Krotoſchiner mit Herrn Blochert 
Raſchkow⸗Stettin]l. Frl. Schumann mit Herrn Staeker 
Kieckow⸗Stettin]. 

Vermählt: Frl. Helene Degen mit Herrn Kapell⸗ 
meiſter Bluhm [Cramon!]. 

Geſtorben: Herr Krauſe [SeelübbeJ. Frl. Reſſel 
[Swinemünde]. Frl. Güldenpenning [Gützkow]. Fran 
Plötzer [Paſewalkl. Ww. Marquardt IPaſewalk!. 
rau Müller [Pinnow]. Herr Megow [Gützkow]. 


Geſchüfts⸗Verkauf. 


Eein Grundſtück in der Provinz, ca. 6000 Einwohner, 
in allerbeſter Lage am Markt gelegen, in welchem 
ſeit 25 Jahren ein flottes Tuch⸗ und Manufaktur 
graaren-Geihäft betrieben wird, ift Krankheit halber 
‚ofort mit eventl. auch ohne Waarenlager preiswerth 
zu verkaufen. Das Grundſtück eignet ſich ſeiner Hof⸗ 
lage und Auffahrt wegen für jedes Geſchäft. 
Offerten unter Chiffer W. D. in der Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Far Mein Haus 
in einer Stadt Vorpommers, nahe am Markt, beſte 
Lage für Handwerker, bin ich Willens wegzugshalber 
unter günſtigſten Bedingungen ſofort zu verkaufen. Obſt⸗ 


ee 
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ir und Gemüſegarten am Haufe, zwei Gärten vor der 
1 Stadt. a. unter A. B. in der Exped. d. Bl., 
2 Kirchplatz 3 


Mein dier äußerſt günſtig gelegenes 
Gartengrundſtück mit 


Schank⸗Konzeſſion ER 
und vorhandenen Geräthſchaften, als: Gartentiſche, 
Stühle, Bänke, Bierſeidel, Bierapparat u. ſ. w., iſt 
1 ſofort für 2100 Thaler zu übernehmen. 
nach Uebereinkunft. Auch kann die vorhandene Selter⸗ 
waſſer⸗Fabrik mit übernommen werden. 

Greifenberg i. Pomm. Paul Wangerin. 


Schönes Gut, ½ Std. v. Kreisſt., Bahn, 181 Mrg. 
Weizenboden, herrſchaftliches Schloß, maſſiven Wirth: 
ſchaftsgebänden, ſchönen Viehſtand, Invent., prachtb. 
Ernte, Milchverka f i. d. Molkerei, bei 12—15 ‚000 A| 
Anzahlung verkäuflich. Tauſch bewilligt. 


EA 


* 


* 


5 
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Sehellschmidt, Görlitz, 
Peterſtraße 6. 


Hotel tre Hjorter 


(3 MHirsehe) 
in Kopenhagen, 
Vestergude No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene alt⸗ 
renommirte Hotel mit 50 gut möblirten Zimmern 
empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 

Reſtauration à la carte. — Moderate Preiſe. 


Beſitzer: M. Schmidt, 


II. Weichert, 


Stettin⸗Grünhof, Albertſtr. 9. 


Telephon No. 453. 


Dachdeckungs⸗Geſchäft. 
Dachpappen- und Asphalt- Fabrik, 


5 ſich zur Ausführung einfacher und doppel- 
Biete ger — Holzeement⸗, Schiefer⸗ und 
dächer. 

Auberleben alter Pappdächer, Asphaltirungen 
jeder Art, Spezialität: Kegelbahnen. ehara- 
turen an 1 Dächern jeder Art ſchuell und gut. 
Lager von Carbolineum und Brannereoſot⸗ 
Imprägnirungsmittel gegen Fäulnißu. Schwamm. 
Sännmtliehe Eaumazterialien. 


er gut schlafen will € 


entferne die läſtigen Federbetten bei 8 
tender Hitze und kaufe ſich von den berühmten 
Normal- sehla flecken a 3½ M. 
(ſonſt 8—9 A) ein oder 2 Decken, dann 
ſchläft man gut. Deckenniederlage v. Herrmann, 
Breiteſtraße 61, im früheren Pigard'ſchen Laden. 


Billig zu haben 3 große Eisſpinde unter der 5 


Hälfte des Werthes, Repoſitiorium für Material⸗ und 
Poſamentier⸗Geſch., Reſtaurant⸗ u. Wienerſtühle 2 .46 
U. . w. Ladeut. v. 1—4 Mtr. Hoffmann, Schulzenſtr. 22. 


Frau-, Tauf- une 
Sterbe- Register, 
Mieths - -Konirakte, 
Prozess-Vollmachten 


umd sürmmatliche 
Formulare fir Amtsvorsteher 
sind vorräthir in der Expedition dieses 
Blattes, 8 3 


3 F Fabrik André Molinari, * 


Paris. i 5 


Ans führl. illnſtr. Preisl. verf, gegen 20 Pf. 
11 Krö öning, Magdeburg. 


Die Holz- und Kohlen Handlung E 1 


von 


Felix Striivvimg, 
Beringerſtraße 7, nahe ee empfiehlt 
beſte Senftenberger Briquettes 
ee Marke „Marie“ 

Ru» pro Tauſend 7 % 50 ); 


pro Hundert 80 ) reed. Keller. 


j A Entnahme größerer Poſten ſowie für Wieder⸗ 


verkäufer eutſprechend billiger. 
NB. Beſtellungen werden auch in meiner Wohnung, 
Kurfürſtenſtraße Nr. 5, entgegengenom eu. 


C. Krüger, Aeldin, 
N Nane 9, 

Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 

5 Cifentonfteutrions-Merfitatt, 


offerirt: 
Schmiedeeiſerne 
Träger 


in allen Normal Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahuſchieueu, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchniebe, 


eiſerne Feuſter 
en Artikelbei 
ter Berechnung. & 
Noſtenanſt ſteranſchlage, Zeichnungen u. Beme 

x in meh Comtoir gefertigt. 


a. 


ummi-Waaren- 5 


Bad Neuenahr. 


Salson vom 1. Mai bis 30. September. Ahrthal-Bahn. 

Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme, anerkannt bestwirkend bei 
chronischen Magen- und Darm-Katarrhen, Leberanschwellungen, Fettleber, bei 
Nieren- u. Blasenleiden, Gallenstein, Diabetes mel., Gicht, Rheumatismus, Katarrhen 
der Respirations-Organe, Frauenleiden, mildlösend und zugleich den Organismus 
stärkend. Nur das Kurhotel (Omnibus an allen Bahnzügen, anerkannt sehr gute 
Verpflegung, mässige Preise) steht mit Bädern und Lesesaal in direkter Verbin- 


dung. Mineralwasser, Pastillen und Salz durch die Direction, Niederlagen und 
Apotheken zu beziehen. Prospecte gratis. 
16 Kilometer vom Bahnhof Groß⸗Rambin, der Stettin Danziger 
A olzin mineraliſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge, Trinkquellen, 
9 ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach Lippert 3 S 
Methode), Fichtnadel⸗, Stahl-, Moor: und elektriſche Bäder, 
mus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Victoriabad, Louiſen⸗ 
bad. Volle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. Nähere Auskunft durch die Herren 
Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Er 5 508 Br Dr. Deetz, Dr Eckert, Dr. Schmidt, Dr. Jacobi, 
8 Wilhelm⸗Sect per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen / 18,00, 
Mouſſirender Hochheimer 
frachtfrei ab Stettin gegen Baarzahlung oder Nachnahme, auch einzelne Probeflaſchen abzugeben bei 


Eiſenbahn, in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Eins, 
elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. r Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. u Außer: | 
Kirſchner und durch die Bade⸗Kommiſſion, z. H. des Bürgermeiſters von Polzin. 

Schreyer & Co., Spediteure. 


8 8 8 8 8 8 e be 


gang in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbewährter 
ordentliche Erfolge bei Blukarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkrankheiteu, chroniſchem Rheumatis⸗ 
Champagner. 
2 
. 0 eee eee eee eee eee eee 


2 
: p 
: aechte Sodener Nineral-Pastillen, : 
2 . NETTER HORB FETEE © 
2 F A 8 memer unerreicht im angenehmen Geschmack und 2 
2 sicherer Wirkang; sind das vorzüglichste 2 
2 Quellenprodukt der Gegenwart. 2 
k ũ— 2 
3 Man achte darauf, dass die Schachtel mit einer ovalen Verschlussmarke verschen ist, 2 
3 welche das Facsimile „Ph. Herm. Fay“ trägt, da viele werthlose Nachahmungen 2 
> existiren. — Depots in allen Apotheken und Droguerien à 85 Pfg. 2 

Rn er Mag er 


90 


Anzahlung 


Mittwoch, den 22. und 
Donnerſtag, den 23. 


Ausverkauf von 


und ein zelnen Roben von reinwoll. 
modernen Frühjahrsſtoffen, ſchwarzen 
Grenadines, Mousseline de 
Iaime c. zu ſehr billig herab⸗ 


geſetzten Preiſen. 


J Lesser & Co., 
M 


önchenſtr. 20-21. 


5 


Gen r det u auen s tolle 
jeder Art, 2 Auswahl von schwarzen, weissen und farbigen Seidenstoffen, 
Speeialität: „Brautkleider“. Billigste Preise. Muster franco. 


Seidon- und Sammet-Manufactur von M. M. Catz, in Crefeld. 7 


Gegründet 1846. 
Patentirte wetterfeſte 


häuſer⸗Anſtrich⸗ Farben 


Altheimer’s Nachf., München. 


Beſter und billiger Anſtrich für Fagaden. 
zer Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Leichtbeſtändigkeit. . 


Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. al 


Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. 
General-Vertretung und Engros-Lager: 


W. Kahle, Charlottenbrunn i. Schl. 
3 Mabel Spiegel und elfter waagen 1 
Möbel, K gel und Polſterwaaren 


Apfiehlt in 1 Aus zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. 
Eur Max Borehar dt, 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


ſucht für c. er einen Ba 
(der bereits mit nachweisbarem Erfolg in der Branche 


an Rudolf Mosse, Berlin SW. unter J. E. 


Sar Rettung von Crüngfucht lee | 


derer Ausführung billig augefertigt. 


DG eee 


Nee 


Jum Tanbenabwerfen, Vogel- 
ſchießen und Berloofungen 


empfehle als beſonders zu Geſchenken geeignet zu bikligen Preiſen: 
n. Für Herren: 


—— auoldeme Rauchſervice, Portemonnaies, 
Brieftaſchen, Feuer bene Taſchenkämme, 
Schreibzeuge, Briefbeſchwerer, Skatblocks. 


b. Für Damen: 


Photographiealbums Toilettes, Damengürtel, 
Pbeſies, Handarbeitstäſchchen Schreibmappen, 
Papeterien, Briefkaſſetten, Viſites. 


c. Für Kinder: 


Bilderbücher, Griffelkaſten, 


Notizbücher, Tuſchkaſten, 
Geſellſchaftsſpiele, Federkaſten, 


ſowie viele andere niedliche Sachen in großer Saal. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 
BBELLBLLEBBLPPRLRLLEBBB dana 


Champagner 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co., Epernay p. Kiſte von 12 ganzen 3 1 18 
Carte d'or 29 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben” be 
Paul Gerlich, Spediteur, Gelhaushoffmert Nr. 1 


Jugendſchriften, 
Reißzeuge, 


e 


9 3 ckfa b mit beſtem Doppelfirniß angerieben, 
acke u. Lackfarben, a 
Firniß, Siccativ | eigene Fabrikate, 

Pinſel aller Sorten, für Maler und Maurer, 

Leim, Schellack. 

W. Reinecke, Frauenſtraße 26. 

Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 
. Drogen⸗ und Farbwaaren⸗Handlung, 
— . 1843. 

Geſucht Für prima Marke in Fleiſch⸗Ertract, Ochſen⸗ 
zungen ꝛc. tüchtiger Vertreter reſp. geeignete Firma 
als General-Depot für Stettin u. entſprechenden Bezirk. 


Offerten mit Details sub H. 05330 an eee eee A.-G., Hamburg. 


Ely stung Tn eee 
Mittwoch, den 22. Inni: 
u 3 m; NE A. Rozen hard. 
rleden 
ei * Vroßes L Wroßes Garten-kangert, 


Pl, Theater, 


| Direktion: Emil Schirmer, 


ee BE 
Hol- -Schönfärherei 
und chemische Waschanstalt. 


Ur Herren- und Damen-Garderobe, Möbel- 
stoffe, Sammet, Seide, Spitzen, Gardinen 
Federn, Handschuhe u. 3. w. 


Annahmestellen in Stettin: 
Geschw. Jaenke, Breitestr. 63. 
Bredow Alex Steuer. 
Alt-Damm: Hugo Faber. 
Gartz a. O. Ose. Rosendorff. 
Greifenhagen: P. Masphuhl. 
Pyritz: Bertha Arnd. 
Piassow: Franz Winter. 


Mittwoch, den 22. Juni 1892: 
18. Gaſtſpiel Sole Offeney vom Friedrich 
| Wilhelmſtädtiſchen Theater in Berlin. 
No vität! Zum 15. Male. Novität! 


Das Sonntagskind. 
Operette in 3 Akten von C. Millöcker. 

Lady Sylvia (sim letzten Male) Sage Offeney. 
Parquet Mk. 1.25. Bons gültig. 
Anfang 7½ Uhr. 

5 Uhr im Garten reſp. Saal: 


Großes Extra-Doppel-Konzert, 
ausgeführt von der italieniſchen National⸗ Kapelle 
„Gialio“ aus Neapel n der Bellevuetheaterkapelle. 

1 Entree 30 Pfg. 

Inhaber von Theater-Billets haben kein Konzerte 
Entree zu Zahlen. 

8 den 23. Juni 1892 
19. Gaſtſpiel Sofie Direney. 


Der Zigeunerbaron. 


Saffi — — — — Sofie Offener. 


5 Uhr: Doppel⸗Konzert. 


Mhalla-Theater. 


Heute, Mittwoch, im prachtvollen, großen, ſchattigen und 
kühlen Sommmergarten: 


Extra⸗Konzert. & 
InternationateSpesialititen- Vorl, 


Feenhafte Beleuchtung des Gartens. Juumi⸗ 
nation. Auftreten des geſammten nen engagir⸗ 
ten Spezialitäten - Perfonals. (Bei ungünſtiger 
Witterung im Theaterſaal. 
Donnerſtag nach der Vorſtellung 3 Kränzchen. 
A Entree * 
Näheres die Plakate au den äulm. ö 


— —— — — 
Cap Cheri 
Morgen, Dounerſtag, den 23. d. Mts.: 


Große Künſtler⸗Vorſtellung 


(Luftarbeit), Spezialität 1. Ranges, und 


= Garten⸗Konzert. 3 


nftteten der bei mir gaſtirenden Sünftler-Trupse 
Charton. 
Alles Nähere die Donner tte. 


Emil Sc! amid. 


- Kaiser-Garten 


(Bor dem Berliner Thor.) 
Heute, Mittwoch, von A Uhr an: 


1 4 Ran mare nid 
Gr. Garten - Frei- aonzert, 
Um 6 Uhr Taubenabwerfen für Kinder mit ſchönen 
Präſenten. — Familien können ſich ihren Kaffee ſelber 


Eine gut eingeführte deutſche 


e Geſellſchaft 
Inſpektor, 


gearbeitet hat. Bewerber werden um Einſendung ihrer 


Meldung mit Lebenslauf, Referenzen und Photographie 
2228 erfucht, 


ſung nach 1Tjähriger approbirter Methode zur ſo⸗ 

fortigen radikalen Beſeitigung, mit, auch ohne Vor⸗ 

wiſſen, zu vollziehen, L keine Berufsſtörung, 

unter Garantie. n Briefen ſind 50 Pfg. in 

Briefmarken beizufügen. Man adreſſire: „Pri- 
vat-Anstalt Willa Christina bei Säckingen, 
Baden.“ 


Eine an den Reſtaurafeur EIL 
Spudich in Stettin, Hagenſtraße 7, 
„Café Helgoland“ habende, berechtigte und von dem⸗ 
ſelben anerkannte Forderung iſt zu verkaufen. 

Off. unt. L. D. erb. an die Exped. d. Bl. Kirchplatz 3. 


Auguste Engelmann, Handschuh wäſcherin 


Möncherſtr. 38, v. 3 Tr, nahe der gr. Wollweberſtr. 
N dem Hauſe e x" 
ir. Wollweberſtr. 10, 3 Tr. _ 
Nie an Beron, 74, Avenue 
beit, am lienſten im Hauſe Mittwochſtr. 10, 3 Tr. 


. Damen- und Kinderkleider werden in und 
1 in 2 Tagen ſofortige 
eld Erledigung. 
de St. Quen, Paris. 

Ein junges Mädchen ſucht Beſchäftigung in Handar⸗ 
Falkenwalderſtr. 14, am Bismarckpl, wird jede Schuh: 
macherarb. ang. z. d. bill. Pr. H. Witt, Schuhmachermſtr 
1 und Schmuckfachen a 1 — Art reparirt gut und 

lig N:. Müller, ig Berti. 9 


PREISEN 


115 alle ir 
Koſtüme werden in 


Frau Solensz, Damenſchneiderei, lochen. — Von 8 Uhr Abends ab: 
Klosterhof 14, Seitenfl. 4 Tr. e 
f wozu ales n 
K. 7 v * K 


— 


| 


Fritz Mans. 3 


